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Hierzu zwei Beilagen.

e

Deutſchland
Berlin, d. 19. Auguſt. Der König und die Königin von

Schweden nebſt deren Tochter Luiſe, ſowie der Prinz und die Prin
zeſſin Friedrich der Niederlande und die Prinzeſſin Marie ſind heute
Vormittag hier eingetroffen und im königlich niederländiſchen Palais
abgeſtiegen.

Se. Majeſtät der König empfing heute den Beſuch des Königs
von Schweden und verweilte darauf längere Zeit bei den hohen Gäſten.
Zu dem GalaDiner im Weißen Saale waren auch die Mitglieder des
Bundesrathes geladen. Heute Abend findet Gala Vorſtellung im Opern
hauſe ſtatt. Der König von Schweden empfing auch den Grafen von
Bismarck. Morgen finden in Potsdam Exercitien vor dem Könige von
Schweden ſtatt.

In der Bekleidung der Armee ſteht dem Vernehmen nach eine wei
tere Veränderung derart bevor, daß für alle Truppentheile der Jnfan
terie, Cavallerie, Artillerie c. die Kragenpatten gänzlich in Wegfall
kommen und an deren Stelle die Kragen durchweg, wie dies bereits in
früheren Jahren der Fall war, in den bisher für die Patten vorgeſchrie
benen Farben getragen werden ſollen. Die Aermelpatten werden nach
der bisherigen Vorſchrift unverändert beibehalten.

In der preußiſchen Armee findet ſich gegenwärtig der Schwarze
AdlerOrden, mit Einſchluß der königlichen Prinzen, bei 22 Generalen
vor. Jnhaber des Eiſernen Kreuzes ſind noch 27 Offitziere, worunter
8 (Generale) dem ſtehenden Heere angehören, die übrigen 19 ſich in
den Jnvalidenhauſern befinden.

Die Militärdienſtpflicht der in den neuen Landestheilen woh
enden Mennoniten iſt nun auch durch allerhöchſten Erlaß geregelt.
Dieſe Glaubensgenoſſenſchaft wird der in den alten Landestheilen gleich
geſtellt. Die Mennoniten, welche die Militärpflicht erfüllen wollen,
werden in allen bürgerlichen Verhältniſſen den übrigen chriſtlichen Un
terthanen ohne Ausnahme völlig gleich behandelt. Diejenigen Menno
Riten welche die Erfüllung der Militärpflicht verweigern, bleiben von
derſelben entbunden, müſſen aber für die Befreiung eine Einkommen
ſteuer von drei Procent entrichten, können ferner Grundſtücke nicht er
a und ſind zur Anſtellung im Staatsdienſte unfähig. Die Quä
er oder ſogenannten Separatiſten werden wie die Mennoniten behan

delt. Die Anſiedelung oder Aufnahme neuer Mitglieder iſt nicht erlaubt
v on die „Poſt“ zuverläſſig erfährt, iſt höherer Anweiſung zufolge
Kauf nigliche Steueramt zu Naumburg angewieſen worden, dem
m es Kühn und Genoſſen aus Leipzig, welchen wegen des Ge
ben r ausländiſchen Spielkarte kürzlich während der Eiſen
en von dem im gleichen Coupee befindlichen Steuerbeamten eine
ſern a von 30 Thlrn. abgefordert war, den erlegten Betrag ſo
den e zu erſtatten. Es dürfte dieſer Fall daher Veranlaſſung wer

e etreffende Beſtimmung des Stempelgeſetzes vom Jahre
verkehts ei deren Erlaß ſelbſtverſtändlich die Verhältniſſe des Eiſenbahn
außer en vorgeſehen ſein konnten, zeitgemäß zu modiftciren. Die
von en ynliche Schnelligkeit, mit welcher auf den beſprochenen Fall
ine ne herab erledigend verfügt worden iſt, giebt den Beweis von

De der Veröffentlichung ſolcher Falle.
beſchioſe Reuter ſche Selegraphen Bureau zu London hat
dem 1 u eine Filiale am hieſigen Platz zu errichten und dieſelbe mit
des hieſt ächſten Monats in Wirkſamkeit treten zu laſſen. Die Leitung
wenen übernimmt Hofrath Albers, die Localitäten des
en S an der Ecke der Behren und Markgrafenſtraße

e e Pariſer unabhängigen Blätte ren nb e gigen Blätter ſprechen ſich nichts weniger alst en Salzburger Reiſe des Kaiſers aus. Die Liberté
bliben können ei ſie ohne politiſchen Zweck, und dann hätte ſte unter

ober aber ſte habe einen Zweck, und dann könne die

e

Bevölkerung in jeder iehn rechen zu können.er nur t ine ie ſchen Bevölkerung in jeder Beziehung entſprechen zur der einer Alliance ſeine Eine ſolche Alliance aber ſei weder in

Frankreich noch in Oeſterreich populär, und für Frankreich würde ſie
verhängnißvoll werden. Nach Sadowa ſich mit Oeſterreich zu alliiren,
hieße mit dem ganzen übrigen Europa brechen und den Einfluß ver
nichten, den Frankreich, trotz aller Mißgriffe, noch immer auf die Völ
ker und deren Regierungen ausübe. Frankreich würde dann nicht allein
Preußen und das übrige Deutſchland, ſondern nothwendigerweiſe auch
Rußland, und wahrſcheinlich auch Jtalien gegen ſtch haben. Frankreich
müſſe das Dogma der Nationalitäten feſthalten, und dürfe demnach
unter keiner Bedingung Oeſterreich die Hand reichen, welches die abſo
luteſte Negation der Freiheit der Völker und der Autonomie der Racen
repräſentire. Frankreichs Intereſſe beſtehe in der ſtrengſten Anwendung
der zuerſt von ihm proklamirten Prinzipien. Wozu, fragt das Blatt
weiter, ſoll ſich Frankreich den fortwährenden Krämpfen dieſes in den
letzten Zügen liegenden Reiches exponiren Nicht allein die Diplomatie
Preußens und Rußlands, ſondern auch deren ſtille Propaganda bei
ihren Völkern würde zugleich gegen Frankreich gerichtet ſein. Deſterreich
könne dieſe langſam und beharrlich den Kaiſerſtaat zerbröckelnde Action
nicht überleben, jeden Tag reiße die Brandung ein Stück ſeines
Landes hinweg. Schließlich heißt es: „Jſt das eine Alliance für Frank
reich? Nein! Ein Reich, in dem ſich die permanente Jnſurrection als
Comité organiſirt, ein Reich, das ſo weit heruntergekommen iſt, um
verzweiflungsvoll die Arme auszuſtrecken, in der Hoffnung, irgend eine
Hülfe zu finden, iſt kein Alliirker für uns.“

Jn Breslau ſtarb am 16. Auguſt der Profeſſor der claſſiſchen
Philologie und der Beredtſamkeit an der Königl. Univerſität Dr. Haaſe
an einem typhöſen Fieber. Vor etwa 30 Jahren war er Adjunct in
Schulpforta, ein ſehr tüchtiger Lateiner und anregender Lehrer.

Zu Bromberg iſt am 16. d. Mts. der Gymnaſial Director
Dr. Deinhardt geſtorben, ein tüchtiger Schulmann, auch als Schrift-
ſteller wohl bekannt. Er war früher Lehrer am Gymnaſium zu
Wittenberg

Kaſſel. Dem hieſigen „Tageblatt“ wird Folgendes unterm 16.
Auguſt gemeldet: „Der Juſtizminiſter Graf zur Lippe hat den Ober
Appellationsräthen, welche die neuliche Eingabe, die Verſetzung
derſelben an niedere Gerichte betreffend, unterzeichnet hatten, eine Ant
wort ertheilt, die bei ſämmtlichen Betheiligten eine tiefe Mißſtimmung
hervorgerufen hat, indem die Antwort in einem der Sache ſelbſt und
den Männern, welche die Eingabe unterzeichnet haben wenig entſpre
chenden Ton gehalten ſein ſoll. Wie man hört, haben deshalb die Mit
glieder des OberAppellationsgerichts noch geſtern Beſprechungen gehal
ten und beſchloſſen, ſich bei dieſer Antwort des Juſtiz miniſters nicht zu
beruhigen, ſondern heute beim König eine Audienz nachzuſuchen und
demſelben ihre Beſchwerden perſönlich vorzutragen.“

Kaſſel, d. 17. Auguſt. Vor der heute Morgen 10 Uhr er
folgten Abreiſe unterhielt ſich Se. Majeſtät der König noch längere
Zeit mit den Vertretern der Stadt und ſtellte einen bald auf längere
Zeit zu wiederholenden Beſuch in Ausſicht.

Auf die erwähnte Anrede des Oberbürgermeiſters Nebelthau erwi
derte der König geſtern etwa Folgendes: „Ich kann Jhnen auch heute

nur wiederholen was ich ſchon in Ems und was ich ſchon vorgeſtern
bei meiner Ankunft hier in Kaſſel geſagt habe. Was insbeſondere den
Staatsſchatz betrifft, ſo iſt, ſeitdem ich die Verordnung ſiſtirt habe, die
von mir vom Staatsminiſter erforderte Unterſuchung über die hier ein
ſchlagenden Verhältniſſe und Jntereſſen im Gange. Jch kann natürlich
nicht heute ſchon über die Details und namentlich über die demnäch
ſtige Adminiſtration dieſes Kapitalvermögens Entſcheidung treffen. Eines
aber kann ich Jhnen ſchon heute verſichern, daß daſſelbe vorzugsweiſe
den beſonderen Intereſſen Heſſens dienſtbar bleiben ſoll, wie ich denn
überhaupt die Hoffnung hege, den Wünſchen und Intereſſen de

ebri
gens muß ich Jhnen bei dieſer Gelegenheit nochmals meine Freude und



meinen Dank für den mir gewordenen wirklich überraſchenden Empfang
ausſprechen; namentlich nach dem, was in letzter Zeit vorgekommen,
war ein ſo herzlicher Empfang eine wahre und ſchöne Ueberraſchung
für mich. Sagen Sie dies Jhren Mitbürgern.“ Die Anſprache der
Geiſtlichkeit erwiderte der König dahin, daß Niemand die Union,
die er als theures Vermächtniß heilig halte, aufgezwungen werden ſolle,
ſie ſei Sache freier chriſtlicher Ueberzeugung. Er habe dies nur erwäh
nen wollen um ungegründeten Beſorgniſſen zu begegnen.“

Ueber dieſe Anſprache des Königs an die evangeliſche Geiſtlich
keit, am 16. gehalten, berichten die „Evangel. Bl.“ wie folgt: Nach
dem Se. Maj. der König vor die im großen Saale des neuen Palais
verſammelten Staatsdiener und Geiſtlichen getreten war, geruhte Aller
höchſtderſelbe, ſich zuerſt die Geiſtlichen einzeln vorſtellen zu laſſen und
dann eine kurze, aber bedeutungsvolle Anſprache an ſie und damit zu
gleich an ihre Amtsbrüder im Lande zu richten: Er habe vernommen

ſo ungefähr äußerte ſich Se. Majeſtät daß manche unter den
Geiſtlichen Beſorgniſſe vor Maßregeln hegten, welche den Bekenntniß
ſtand gefährden würden. Solche Beſorgniſſe ſeien ganz unbegrün-
det. Die Union habe er als ein heiliges Erbe von ſeinen Vorfahren
überkommen und müſſe ſie als theures Vermächtniß heilig halten; er
hoffe auch, daß die Vereinigung auch immer weitere Fortſchritte zum
einheitlichen großen Ganzen machen werde. Aber das müſſe eine Ver
einigung aus freier Ueberzeugung ſein aufgezwungen ſolle ſie Nieman
dem werden ſie ſei Sache freier chriſtlicher Ueberzeugung und Liebe.
Er habe dies nur erwähnen wollen, um unbegründeten Beſorgniſſen zu
begegnen. Generalſuperintendent Martin (der zu einer Badekur ver
reiſt iſt) war nicht anweſend, auch nicht der Metropolitan der Reſidenz,
Conſiſtorialrath Dr. Hoffmann (ebenfalls verreiſt). Der Stellvertreter
des Letzteren, Pfarrer Ruckert, ſtellte Sr. Majeſtät die einzelnen
Geiſtlichen vor. Von katholiſchen Geiſtlichen war Niemand anwe-
ſend, da der hieſige Dechant krank iſt.

Jn einer Beſprechung des Beſuchs des Königs bemerkt die „H.
Morgenztg.“: Der mehr als zweitägige Aufenthalt deſſelben dahier hat,
das läßt ſich dreiſt behaupten, die ſchweren Sorgen, welche in der letzten
Zeit die Bevölkerung Kurheſſens bedrückten, bereits zu einem großen
Theile gehoben. Jn ſeiner durch die einſchneidenden Verordnungen her
vorgerufenen großen Bedrängniß hatte das heſſiſche Volk nur eine Hoff
nung: die Berufung an den König, der nach allem früheren und bei
gehöriger Darlegung der in Betracht kommenden Punkte ſchwerlich jene
Maßnahmen in der Weiſe gewollt haben konnte, wie ſie ſo große Beun
ruhigung hervorriefen. Und in dem Vertrauen auf die Abſichten des
Königs hat ſich das Volk nicht getäuſcht; der Reiſe deſſelben hierher
lag augenſcheinlich und nach eigener Erklärung des Königs der Zweck
zu Grunde, ſelbſt ſich mit dem Volke zu verſtändigen und dieſem dabei
die Gewißheit zu verſchaffen, daß er es wohl mit dem Lande meine.
Dieſer Zweck iſt denn auch vollſtändig erreicht. Nicht nur haben die
Erklärungen und Andeutungen des Königs über die Bewandniß, welche
es mit den Verordnungen hat, große Beruhigung gewährt, ſondern es
hat auch die Perſönlichkeit des Königs wohl auf Jedermann den wohl
thätigſten Eindruck gemacht. Aus dem freundlichen, wohlwollenden
Weſen deſſelben hat man die Ueberzeugung gewonnen daß er ſeines
Theils den Wünſchen des Volkes nachzugeben bereit ſein werde. Bei
der Abreiſe des Königs kehrten die aus Vertrauen hervorgehenden Zei
chen der Freude wieder und das hoffnungsvolle Erwarten eines ganzen
Volksſtammes iſt nun auf die in der Hauptſtadt zu veranlaſſenden
Schritte gerichtet.

Heſſen. Am 15. d. M. wurde an dem Poſtgebäude zu Darm-
ſtadt der preußiſche Adler befeſtigt.

Heſter reichiſche Monarchie.
Der in Peſth eingetroffene General Klapka ſagte einer ihn be

grüßenden Deputation von Honved Offizieren Es freue ihn, ſich wie
der in der Mitte alter Kriegsgefährten zu befinden, die jetzt gegen keinen
inneren Feind zu kämpfen haben er ſei aber von der Ueberzeugung
durchdrungen daß ſie ſich auf dem Felde der Ehre mit ihm einfinden
werden, ſobald es ſich darum handeln ſollte, die Waffen gegen äußere
Feinde des Vaterlandes zu ergreifen

Jtalien.
Berichte aus Florenz verbreiten ſich über das Verhältniß Jta-

liens zu Frankreich dahin daß man es in Paris Rattazzi nicht ver
geſſen werde, daß er die gegenwärtige Situation benutzt habe, um Jta
lien von ſeiner Schutzmacht zu emancipiren. Namentlich werde man
dem italieniſchen Miniſter die geheimen Anſtrengungen anrechnen, die
er in Berlin gemacht habe, um mit Hülfe Preußens das franzöſiſche
Joch abzuſchütteln. Rattazzi hätte nämlich in Berlin, wie verſichert
wird, unterhandelt, um der italieniſchen Rente den Zulaß zu den deut
ſchen Märkten zu eröffnen, welche ſich bisher wenig oder gar nicht mit
italieniſchen Effecten befaßt haben. Der Umſtand, daß die bezügli
chen Schritte erfolglos geblieben ſeien und Graf v. Bismarck mit
aller Entſchiedenheit der Ueberfluthung des deutſchen Geldmarktes mit
italieniſchen Papieren entgegengetreten ſei, dürfte in den Augen Frank
reichs, wie man meint, wenig zu Gunſten des widerſpenſtigen Schütz
lings ſprechen. Frankreich, glaubt man würde ſchon in den nächſten
Tagen Gelegenheit nehmen, Jtalien ſeine Unabhängigkeitsgelüſte ent
gelten zu laſſen.

Die „Turiner Zeitung“ berichtet über eine zweite Rede, die Gari
baldi in dem Meeting des Theaters Montemaggi gehalten und darin
abermals erklärt hat, daß Jtalien nur unter Führung des Hauſes Sa
voyen nach Rom gehen könne. Er hat auch auf dem demokratiſchen
Banket verſchiedene Toaſte ausgebracht. Wo er ſich nur zeigte, war er
der Gegenſtand begeiſterter Ovationen im Theater ſpielte das Orcheſter
die Garibaldi Hymne auf.

Frankreich.
Paris, d. 18. Auguſt. Der heutige Brief des Kaiſers im „Moni

teur“ hat im Ganzen genommen ein peinliches Erſtaunen hervorgeru
fen. Alle Conceſſiynen, zu welchen ſich der Selbſtherrſcher der Franzo
ſen verſtanden hat ſind auf den ſchnellen Bau der Vicinalwege be
ſchränkt worden. Jn der letzten Kammerſeſſion hatten ſich bereits zahl
reiche Stimmen dafür erhoben, die Regierung wies ſie aber alle zu
rück, wahrſcheinlich weil der Kaiſer ſich dieſes Terrain vorbehalten
wollte, um wieder einmal zu beweiſen daß Alles von ihm ausgehen
muß. Was die Mißſtimmung über den Brief, von dem man, ehe
man wußte, was die Maßregel ſein würde, ſo großes Weſen machte
noch vermehrt und ihn eigentlich komiſch erſcheinen läßt, iſt der üm-
ſtand, daß der Kaiſer am 18. Auguſt 1861, und auch aus dem Lager
von Chalons, ganz daſſelbe geſchrieben hat. Seit ſechs Jahren ſind
die Dinge gerade auf dem alten Punkt geblieben. Damals waren aber,
wie auch heute, die allgemeinen Wahlen vor der Thür. Die ſog. un
abhängigen Blätter verbergen ihren Unwillen über das kaiſerliche Schrei
ben nicht, was natürlich iſt, weil ſie nicht geglaubt hatten, daß man
wagen würde, dem nach Freiheit lechzenden Frankreich einen Labetrunk
vorzuſetzen, wie er im kaiſerlichen Briefe zubereitet worden iſt. Die
officiöſen Journale ſind natürlich ganz entzückt, daß der Kaiſer wieder
ſo hohe Thaten vollbringen will ſie vergeſſen ganz, daß er nur das
bewilligt, was die Deputirten ſeit Jahren von der Regierung verlangten
und was in Deutſchland ſchon ſeit lange ein fait accompli iſt. Der
Kaiſer weiß, wie es dort und in anderen Ländern beſtellt iſt, und es
muß ihm daher viel daran liegen, ſich in den Augen der Landbevölke
rung angenehm zu machen, um ſich nicht zu ſcheuen, ſich als einen
großen Herrſcher darzuſtellen, weil er nach 15 jähriger Regierung endlich
daran denkt, eine Maßregel anzuordnen, die in anderen Ländern die
Gemeinde, Kreis und Provincial- Verſammlungen ſchon längſt in aller
Stille beſorgt haben.

Hrientaliſche Angelegenheiten.
Der Aufſtand in Bulgarien ſcheint Oimenſionen annehmen zu

wollen welche dem Beſtand des osmaniſchen Reiches gefährlich zu wer
den drohen. Was jenes zwiſchen Balkan und Donau gelegene Land
für die Pforte bedeutet, iſt bekannt. Bulgarien iſt unter den nördlichen
Provinzen bei weitem die wichtigſte und werthvollſte. Mit einer Be
völkerung von mehr als drei Millionen, von denen zwei Drittheile
Chriſten ſind, hat es ein großes volkswirthſchaftliches und finanzielles
Intereſſe für die türkiſche Regierung, welche aus dieſer Provinz den
zehnten Theil der geſammten Staatseinkünfte zieht. Es kommt dazu,
daß Bulgarien die eigentliche Kornkammer des osmaniſchen Reiches bil
det; zahlreiche Küſtenpunkte des Schwarzen Meeres beziehen von daher
das nothwendige Getreide, und namentlich entnimmt Conſtantinopel
dort ſeinen Bedarf mindeſtens zur Hälfte, ſo daß wenn, wie jetzt, dort
Unruhen ausbrechen, in der türkiſchen Reſidenz Theurung und Mangel
auszubrechen pflegen. Noch bedeutender iſt der ſtrategiſche Werth des
Landes, denn ſeit dem Ermatten der türkiſchen Nakionalkraft iſt es der
Hauptwall des Reiches gegen die Angriffe von Norden her geworden.
Bulgarien in feindlichen Händen oder auch nur in Verhältniſſen, wo
die Pforte hier nicht unbedingt verfügt, ſchwächt ihre Widerſtandskraft
auf's äußerſte. Es iſt daher begreiflich, wenn die Pforte grade Bulga
rien mit ganzer Sorgfalt überwacht und einem Hinübergreifen der ſla
viſchen Bewegung nach dieſer Provinz mit höchſter Eiferſucht entgegen
tritt. Daß auf ein Eingreifen der Slaven von Seiten der Aufſtän
diſchen gerechnet wird, geht aus allen Berichten, welche ſerbiſche Jour
nale veröffentlichen, deutlich hervor. In ſicherer Erwartung ſolcher Hilfe
vertheidigen ſich die Jnſurgenten mit äußerſter Tapferkeit, und wenn
man ihren eigenen Berichten glauben darf, auch mit Erfolg. Eine
Correſpondenz aus Ruſtſchuk, einer der größten Städte der Bulgarei,
vom 18./30. Juli, nennt die Nachrichten aus dem Balkangebirge, wo
die Aufſtändiſchen vorzugsweiſe ſich aufhalten, tröſtlich. Panayotte,
der Anführer der bulgariſchen Jnſurgenten, hat ſein Lager bei Sliven
befeſtigt. Mehrfache Angriffe der Türken wurden mit Verluſt der Stür
menden zurückgeſchlagen. Sadyk Paſcha (Czaikowski) und ſeine Koſaken
haben kein Glück, er ſelber iſt verwundet und 300 Koſaken fanden den
Tod. Da vie Türken außerdem in verſchiedenen Gefechten ſchon wei
tere 400 Mann verloren haben, ſo ſcheinen ſie nicht mehr zu wagen
Panayotte, der 1500 Leute hat, anzugreifen. Die telegraphiſche Ver
bindung zwiſchen Ruſtſchuk und Conſtantinopel iſt unterbrochen.
Mitad Paſcha, der Oberſtcommandirende der Türken, hat wiederholt
die Aufſtändiſchen aufgefordert, ſich zu ergeben indem er vorgab, daß
dem Sultan 40 Millionen Türken zu Gebote ſtänden, aber jedesma
hat er die Antwort erhalten, daß die Bulgaren ſich niemals ergeben
würden. „Es leben die Südſlaven!“ iſt ihr Kriegsgeſchrei. Wie
weit der Aufſtand ſich noch ausdehnen werde, iſt bis jetzt nicht
abzuſehen.

Konſtantinopel, d. 8. Auguſt. Die gerichtlichen Verhandlun
gen gegen die Mitglieder der Jungtürkiſchen Verſchwörung ſin
in größter Eile noch vor. der Ankunft des Sultans zum Abſchluß ge
bracht worden. Am Z31. Juli wurde die Sentenz publicirt, laut wer
cher Zia Bey, den man überall als Chef bezeichnet, vollſtändig von der
Theilnahme an der jeune Turquie abſolvirt wird während zwanzig
andere zum Exil verurtheilt werden „wegen Theilnahme an einer gehet
men Geſellſchaft. Mehemed Bey, Nuri Bey und Reſchad Bey (ſämmt
lich in Paris) erhielten in contumaciam 15 Jahre Exit in Cypern, die
übrigen von 10 Jahren Exil auf Rhodus und Eypern abwärts bis au
4 Jahre. Alle dieſe jungen Leute gehören den achrbarſten Familien
Stambuls an, und die Abſtufung in ihrer Strafe ſteht in directem Ver
hältniß zu der Art und Weiſe, in welcher ſie die vorgelegten Fragen
beantworteten. Eine große Anzahl compromittirter Perſonen wurde
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ohne weiteres in Freiheit geſetzt, unter ihnen Huſſein Paſcha, ohne ir
nd verhört worden zu ſein. Die meiſten der Verurtheilten haben be

reits ihre Reiſe angetreten und es iſt keine Ausſicht vorhanden daß
ſie begnadigt werden.

Griechenland.
Patras, d. 12. Auguſt. Ein griechiſches Dampfſchiff brachte

1200 Weiber und Kinder aus Kandia. Die Regierung fährt in
n Rüſtungen fort; nächſtens wird eine kleine Flotte ausgerüſtet undr e das nöthige Material zur Bewaffnung von 30,000 Mann

vorhanden ſein. Ein neuer Dampfer wird aus England im Piräus
erwartet.

Spanien.
Die „Epoque“ bringt folgende Nachrichten aus Madrid: „Wie es

heißt, iſt der Aufſtand in Spanien endlich ausgebrochen. Man ver
ſichert, daß Catalonien und Eſtremadura in voller Jnſurrection ſind.
Puim ſoll in Catalonien ſein. Der König von Portugal ſoll in
Madrid von der Armee bei Gelegenheit der Revue, die man ihm zu
Ehren veranſtaltet, mit großer Begeiſterung empfangen werden. Die
Königin wagt nicht, dieſelbe abzuſagen.“

Telegraphiſche Depeſchen.
Kaſſel, d. 19. Auguſt. Die Heſſiſche Morgenzeitung“ enthält

nachſtehende Cabinetsordre an den Oberpräſidenten v. Möller:
Mir auf Meiner Reiſe nach Kaſſel und in dieſer Hauptſtadt geworden e
herzliche Empfang hat Mich mit aufrichtiger Befriedigung erfüllt. Jch
erkenne in dieſem freundlichen Entgegenkommen das Vertrauen der Be
völkerung zu Mir und Meiner Regierung und beauftrage Sie der
Stadt Kaſſel es auszudrücken, daß es Mir angenehm ſein würde, ſpä
ter einen längeren Aufenthalt hierſelbſt nehmen zu können. Jch hege
die Erwartung, daß dies Vertrauen Sie auch ferner in Jhrem erfolg
reichen Wirken, für welches Jch Jhnen Meine ganze Anerkennung aus
ſpreche, unterſtützen und es Jhnen möglich machen wird, die Entwicke
lung der Verhältniſſe dieſes geſegneten und von einer zuverläſſigen,
treuen Bevölkerung bewohnten Landes Meinen Wünſchen und den neuen
Verhältniſſen gemäß zu fördern. Gez. Wilhelm.“

Salzburg, d. 18. Auguſt, Abends */,7 Uhr. (Dresd. Journ.)
Der Hofzug mit den franzöſiſchen Majeſtäten traf Punkt 5 Uhr hier
ein. Unſre Majeſtäten hatten eine Stunde auf die Ankunft deſſelben
gewartet. Kaiſer Franz Joſeph trug die Marſchallsuniform und das
große Band der Ehrenlegion. Beide Kaiſer begrüßten ſich unter ge
genſeitigem Händeſchütteln Kaiſer Napoleon küßte der Kaiſerin Eliſa
beth, Kaiſer Franz Joſeph der Kaiſerin Eugenie die Hand; die beiden
Kaiſerinnen küßten ſich. Hierauf erfolgte durch den Kaiſer Franz Jo
ſeph die Vorſtellung der dem Kaiſer Napoleon zugetheilten Cavaliere
und Offiziere und ſodann durch beide Majeſtäten die Beſichtigung der
aufgeſtellten Ehrencompagnie Kaiſerjäger, deren Muſikchor die franzö
ſiſche Nationalmelodie „Partant pour la Syries ſpielte. Am Perron
gaben ſich wiederholt Acclamationen des Publikums kund, ebenſo bei
der Fahrt durch die überfüllte Stadt.

Salzburg, d. 18. Auguſt, Abends 27 Uhr. (Dresd. Journ.)
Das franzöſiſche Kaiſerpaar iſt ſoeben im Schloſſe eingetroffen. Das
Ausſehen des Kaiſers Napoleon iſt vortrefflich. Sehr huldvoll war der
Empfang für den Reichskanzler Frhrn. v. Beuſt, den ſowohl der Kai
ſer Napoleon als auch die Kaiſerin Eugenie auf das Herzlichſte be
grüßten.

Salzburg, d. 19. Auguſt, Mittags. (Dresd. Journ.) Fürſt
Metternich hat geſtern noch vor dem Diner vom Kaiſer den Orden des
goldenen Vließes empfangen. Als geſtern nach der Ankunft im Reſt
denzſchloſſe die Vorſtellung der Miniſter ſtattfand, reichte Kaiſer Napo
leon dem Reichskanzler Freiherrn v. Beuſt die Hand.

Salzburg, d. 18. Auguſt, Nachmittags 5 Uhr. (W. T. B.)
Der Kaiſer und die Kaiſerin der Franzoſen ſind Nachmittags 42 Uhr
hier ängetroffen und am Bahnhofe von dem Kaiſer und der Kaiſerin
en O ſereich, ſowie dem Erzherzog Ludwig Victor empfangen wor
er außerdem waren die Generalität, der Landeschef und der Bürger

en der Stadt bei dem Empfange anweſend.
den d Herrſchaften trug einen äußerſt herzlichen Charakter. Nach
Weinen orſtellung der beiderſeitigen Gefolge ſtattgefunden hatte, in
picirten die beiden Kaiſer die als Ehrenwache aufgeſtellte Jägercom
en deren Muſikbande „partant pour a Syries anſtimmte. Von
e ahnhofe fuhren beide Kaiſerpaare in einem vierſpännigen Hof
ne re dem Schloſſe. Das zahlreich verſammelte Publikum

uiſer n ie Majeſtäten überall mit lebhaften Acclamationen. Der
Cbilkiet apoleon, ſowie die Herren ſeines Gefolges waren ſämmtlich in

San der Kaiſer von Oeſterreich trug die Marſchallsuniform.
gen a zburg, d. 19 Auguſt Nittags. W. TB.) Heute Nor

r e beide Kaiſer in Civilkleidern in den Straßen der Stadt.
hen e des Vormittags hatten beide Monarchen intime Beſprechun
an gen werden die Majeſtäten einen Ausflug nach Schloß

b Virg hen und Abends die Feſtvorſtellung im Theater beſuchen
s Fiel r daß das Franzöſiſche Kaiſerpaar ſeinen Aufenthalt
en iſt verlängern wird, ſcheint begründet zu ſein. Freiherr von

anf her ei der geſtrigen Vorſtellung Seitens des Kaiſers Napoleon
Aragende Weiſe ausgezeichnet worden.

Paris, d. 19. Aug. Wie aus Perpignan vom heutigen Tage
e 5 88 wird iſt in Barcelona das Kriegsrecht proklamirt worden.

teuren d. 13. Auguſt. Jn der heutigen Sitzung der Depu
eine Jene der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten auf

rpellation wegen der Scheldedämmungen: Die Regierung halte

„Der

Belgiſche Jngenieure prüfen den Bericht derihre Oppoſition aufrecht.
Ueber das Weitere werde die Regierungausländiſchen Jngenieure.

befinden.

London, d. 19. Auguſt. König Georg von Griechenland, der
am Sonnabend incognito hier eingetroffen, beſuchte geſtern die Königin

Der Schluß des Parlaments iſtund wird heute wieder abreiſen.
Das Wetter iſt für die Erndteauf übermorgen feſtgeſetzt worden.

günſtig.

London, d. 19. Auguſt. Nach Berichten aus Japan hat auf
den dortigen holländiſchen Geſandten ein Attentat ſtattgefunden. Der
ſelbe iſt indeß unverletzt.

Zu den Wahlen für den Norddeutschen Reichstag.
Das „Amtsblatt für den Regierungsbezirk Merſeburg bringt

in einem Extra-Blatte Folgendes
„Auf Grund der S. 10 und 14 des Wahlgeſetzes für den Reichs

tag des Norddeutſchen Bundes vom 15. October 1866 und gemäß F. 9
des dazu ergangenen Reglements vom 1. Juli 1867 ſetze ich für den
ganzen Umfang des Staats den Tag der Wahl für die erſte Legislatur
Periode des Reichstags auf

den 31. Auguſt d. J.
hierdurch feſt.

Berlin, den 16. Auguſt 1867.
Der Miniſter des Jnnern.

Gr. Eulenburg.
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung ſind zu Wahl

Commiſſarien ernannt für den Wahlkreis
LiebenwerdaTorgau: der Landrath, Geheime Regierungsrath Graf
v. Seydewitz in Torgau;

2) Schweinitz Wittenberg: der Landrath v. Kleiſt in Herzberg;
3) Bitterfeld Delitzſch der Landrath v. Seydewitz in Bitterfeld
4) Saalkreis und Stadt Halle: der Landrath v. Kroſigk in

Halle a. d. S.
5) Mansfelder See und Gebirgskreis: der LandrathsamtsVerweſer

Frhr. v. Eller-Eberſtein in Hettſtedt;
6) Sangerhauſen Eckartsberga: der Landrath v. Münchhauſen

in Cölleda;
7) QuerfurtMerſeburg der Landrath Weidlich in Merſeburg
8) Naumburg Weißenfels Zeitz: der Landrath, Geheime Regierungs

Rath Danneil in Naumburg.
Merſeburg, den 17. Auguſt 1867.

Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.“
Die Nachricht, nach welcher im Wahlbezirke Zeitz-Weißen-

fels- Naumburg von Seiten der liberalen Partei die Candidatur des
Dr. Lüning (Rheda) definitiv beſchloſſen worden ſei, iſt dahin zu be
richtigen daß dies nur auf wenige Wähler im Kreiſe Zeitz Bezug hat.
Jn den beiden andern der genannten Kreiſe hält die ganze Fortſchritts
partei, nachdem Kreisrichter Forſtmann ein Mandat abgelehnt, noch
immer an der Candidatur des Rittergutsbeſitzers Otto Rohland auf
Etzoldhain feſt, während die National-Liberalen ſich bis jetzt über einen
Candidaten noch nicht geeinigt haben. Jn Vorſchlag ſind mehrere ge
bracht worden, aber es fehlt leider dieſer Partei jedweder Vereinigungs
punkt. 47 Wähler der Kreiſe Zeitz und Weißenfels (größten
theils Gutsbeſitzer) haben einen Wahlaufruf veröffentlicht, in welchem
ſie erklären, nur einen Candidaten der national liberalen Partei ihre
Stimme zu geben, und bitten alle Geſinnungsgenoſſen des Wahlkreiſes,
ſich ihnen anzuſchließen und mit ihrem geſchäftsführenden Ausſchuſſe
(Gutsbeſitzer Wirth in Kiſtritz, Director Craſé zu Stößen und Guts
beſitzer Fran ke zu Reußen „im Grunde“) wegen Feſtſtellung eines
Candidaten in Verbindung zu treten.

Jn Torgau-Liebenwerda werden die Liberalen für den
Rittergutsbeſitzer Grobe auf Roitzſch ſtimmen.

Die liberale Partei in Nordhauſen hat, nachdem der Aſſeſ
ſor Eugen Richter abgelehnt, den Kreisrichter Riemann in Suhl als

Candidaten aufgeſtellt.
Die Begrüßung der Von den Conſervativen im Wahlkreiſe Merſeburg- Quer

furt wird der Rittmeiſter v. Helldorff auf St. Ulrich zum Abgeord
neten vorgeſchlagen.

Jn Frankfurt a. O.-Lebus iſt Landrath v. d. Marwitz
conſ. Candidat.

Jn CroſſenZüllichauSchwibus ſtellen die Conſervativen
wieder den General v. Stein metz auf.

Von den liberalen Wählern des Danziger Landkreiſes iſt Herr
Rittergutsbeſitzer v. Saucken (Tarputſchen) als Candidat aufgeſtellt,
und hat derſelbe ſich zur Annahme bereit erklärt.

Jn Folge einer in Königsberg abgehaltenen Arbeiterver
ſammlung hat ein großer Theil der dortigen Sackträger durch eine
an ein Mitglied des Wahlcomité's der Fortſchrittspartei entſendete Oe
putation die Erklärung abgegeben, daß ſie diesmal für v. Hoverbeck
ſtimmen werden.

Der „Allgemeine Wahlverein“ in Chemnitz hat den bekann
ten Nationalökonomen Dr. Faucher als Candidaten in Ausſicht ge

nommen. e
Jn Leipzig iſt von der national liberalen Partei jetzt ſtatt

des Dr. Joſeph der Vice Bürgermeiſter Dr. Stephan i. zum Candi
daten ernannt.



Hekannkmachungen.

Ha Vanne Ciaerren
in abgelagerten feinſten Qualitäten bis 80 pr. MülIe, ſowie geringere Sorten im Preiſe von 10 20
pr. Mille, halten beſtens empfohlen und geben bei Entnahme von 25

Halle.
tück zu den m gros Preiſen ab.

KKersten G DBDellmmann,.

BDeuts cher FhömixFeuer Verſicherungs- Geſellſchaft
in Frankfurt a/Main.

Grund Capftal 5,500. O00 VI.
BReserve- Fonds I. 329. O84 VI.

Der Beutsche Phönix verſichert gegen Feuerſchaden Gebäude, Mobilien,
Waaren Fabrik Geräthſchaften, Getreide in Scheunen und in Schobern
(Diemen), Vieh und land wirthſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu möglichſt billi
gen, feſten Prämien, ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind.

Bei Gebäude Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police Bedingungen
den Hypothekar-Gläubigern beſondern Schutz

Zur Annahme von Verſicherungen empfehlen ſich
die Agenten

Louis Reussner in Halle a/S. Leipzigerſtraße Nr. 73.
Theodor Gtotsch in Halle a/S. Moritzkirchhof Nr. 15.

Kölniſche Seuerverſicherungs- Geſellſchaft

900Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus nachſtehenden Reſultaten des letztjährigen
Rechnungsabſchluſſes

Grundkapit a 3,000,000.Prämien und Zinſen Einnahme für 1866 (excl. der Prämien

für ſpätere Jahre) e 228,762.Geſammite Reſerven 332 30)26058, 069

Verſicherungen in Kraft am 31. December 1866 672,906,621.
Zur Vermittelung von Verſicherungen bei dieſer Geſellſchaft gegen feſte und mäßige

Prämien empfehlen ſich beſtens
Halberſtadt, den 27. Juli 1867. Die Haupt Agentur:

M. SChroeder.
Die Agenten der Geſellſchaft

Julius Reichel in Eisleben.
C. Gille in Cönnern.
E. W. Tiſchmeyer in Alsleben a/S.
W. Heinrich in Wettin a/S.
C. W. Werner in Artern.
F. W. Protze in Hettſtedt.
Rendant Jungmann in Sangerhauſen
Kammer Aſſeſſor Crone in NRofßzla.

Die Gelbgießzerei von Otto Carl
in r S. Taubengaſſe Nr. 3,

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Arten Meſſing- und
Nothgußwaaren, Zuckerſiederei-, Brennerei- und Braue-
reiArbeiten, ferner zur Anlage von Waſſerleitungen und
zu allen übeigen in dies Fach einſchlagenden Arbeiten,
mit der Verſicherung solfſcdier und praktischer Be-
ſenung, sowie bülligeter erefesgellang.

Alle nur vor kommende Eiſendreherei, ohne Ausnah-
me, ſowie jede Art Gewindeſchneiderei und Reparaturen
jeder Art Maſchinen liefert dieſelbe ſchnell und billigſt.

Neue Engl. Vollheringe in großen fetten Fiſchen
empfiehlt in Tonnen, Schocken u. einzeln. Kleine neue Vollheringe, à Tonne 11
pr. Schock s Große Stralſ. Brathertnge, pr. Wall à Stück 1

Herings Handlung von BI.
die erſten neuen geräucherten Lachsheringe in nene

marinirte Heringe empfiehlt O.
Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt große gut gehaltener eiſerner

Steinſtraße Nr. 11, 2 Treppen hoch, zu ver
miethen.

Eine Wohnnng, Comtoir und Nie-
derlage zu vermiethen u. zum I. Octo-

e rber zu beziehen Leipzigerſtraſee 74

Ein faſt neuer,

Preis von 125 zu verkaufen.
Ulxichsſtr. 14 im Laden.

Zu Michaelis iſt in meinem Uhrengeſchäft
die Stelle eines Lehrlings zu beſetzen.

Näheres gr.
Geldſchrank iſt für den billigen, aber feſten

Daſelbſt iſt auch ein Schütthoden zu vermiethen. Theodor Hennig, Markt 17.

Hebanter-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Auction.
Donnerstag d. 22. Auguſt Vormitt.

10 Uhr verſteigere ich Trödel Nr. 19 alſhier
eine Partie Porzellan, Steingut, Glaswerk (da
bei gr. Hausglocken f. d. Wirthe), 1 Ladentiſch
1 Glasſchrank, 5 Regale (eignen ſich ſehr gut
zu Bücherrücke), Kiſten, Bretter u. dgl. m.

J. H. Brandt,Kr.Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Diejenigen, welche dem Handelsmann Erdm.
Krug in Wettin, jetzt deſſen Konkurs- Maſſe
noch ſchulden, werden aufgefordert, binnen 14
Tagen zu meinen Händen Zahlung zu leiſten,
da nach Ablauf dieſer Friſt zur gerichtlichen Ein
ziehung der Außenſtände geſchritkten werden muß

Halle, den 20. Auguſt 1867.
Bernh. Schmächkt,

Verwalter der Krug'ſchen Konk.Maſſe.
Ein Bordegaux- Export Haus erſten

Ranges, bereits in Deutſchland eingeführt,
ſucht für den Abſatz ſeiner Weine und Spiti
tuoſen an die Privatkundſchaft thätige Agenten
gegen hohe Provifton. Anmeldungen franco
unter G. Co. poste rest. Bordeaux.

S. Von Donnerstag den 22. Auguſt
5 ab ſtehen 300 St. ſehr große ſtarke
g S Weidehammel in Brehna im Gaſt
hof „Zum Pelikan“ zum Verkauf. Schulz.

Friſcher Kallk
Sonnabend den 24. Auguſt in der Rirchner
ſchen Ziegelei in Halle, pr. Wispel 5,
2 Wispel 10

Schmelztiegel bei Ernſt Voigt.
Bad Wittekind.

Heute Mittwoch den 21. Auguſt

Nachmittag- Concert
Anfang 4 Uhr. G. John.
W eintraube.Mittwoch den 21. AuguſtGrosses Mitair- Coneerl

vom Trompetercorps des Weſtphäliſchen Drago
ner Regiments Nr. 7, unter Leitung des Stabs
trompeters Herrn Heinemann.

Anfang 4 Uhr. Entree 2

S 9FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Statt beſonderer MeldungHeute früh 1 Uhr wurde meine Frau, Chri
Kigane geborene Trommler, von einem ge
ſunden Jungen leicht und glücklich entbunden,
welches ich Verwandten und Bekannten nur au
dieſem Wege anzeige.

Zörbig, d. 19. Auguſt 1867.
Carl Friedrich Straube.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 107/, Uhr verſchied meine gu
liebte Gattin unſere gute Mutter und Schwe
ſter Friederike geb. Wieſe, in dem Aler
von 557, Jahren was wir lieben Verwandten
Freunden und Bekannten hierdurch anzeigen.

Halle, den 20. Auguſt 1867.
Heinrich Evers,zugleich im Namen der Hinterbliebenen

Dank. vFür die vielen Beweiſe der Liebe und
nahme während der Krankheit und bei der h
erdigung meiner dahingeſchiedenen Frau ſage i

hiermit meinen v nes e
lle, den 20. Aue Cammerath
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Erſte Beilage zu e 194 der Halliſchen Zeitung (im G. VJchwetſchke' ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 21. Auguſt 1867.

Amerika.
Juarez hat die dem Lopez verſprochenen 3000 Goldunzen bei

dem Verrath Maximilian's nicht bezahlt, weil, wie er ſagte, Ver
räther nicht ermuntert werden dürfen Lopez ſteht nun wegen frühe
rer Veträthereien gegen die Republik vor einem Kriegsgericht.

Aus Südam erika ſind Nachrichten eingetroſfen, denen zufolge
man in Peru und Chili in großer Aufregung wegen des Gerüchtes
iſt, daß eine ſpaniſche Flotte nach dem ſtillen Meere abgeſegelt ſei.in heißt es, habe erklärt, daß es ſich m Falle einer Jnvaſion de
ſenſiv verhalten werde Peru aber bereite ſich vor, den Spaniern aggreſ
ſiven Widerſtand zu leiſten.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 19. Auguſt. Nach eingegangener telegraphiſcher

Meldung iſt heute Johann Georgenſtadt von einem großen Un
glück heimgeſucht worden. Jn der hochgelegenen Stadt brach Pormit
tags zwiſchen 9 und 10 Uhr Feuer aus, das, durch ſtarken Luftzug
unterſtützt, raſch um ſich griff und ſo große Verheerungen anrichtete,
daß gegen 3 Uhr Nachmittags ſo weit die Nachrichten reichen bereits
zwiſchen zwei und dreihundert Häuſer niedergebrannt waren.

S Luxemburg. Die Feſtungswerke haben, ſeit die Preußen
ſie nicht mehr unter Verſchluß halten, ſchon Manchem das Leben ge
koſtet.
da Warnungen nicht fruchteten, geradezu verboten. Am 13. Auguſt

Graben geſtürzt und ſofort todt geblieben.

nowski und Langgiewicz ſtattgefunden. Der Grund vazu ſoll eine
Beleidigung des Letzteren Seitens des Taczanowski geweſen ſein. Beim
fünften Schuß wurde Langiewicz, jedoch nicht gefährlich, in die linke

Bruſt geſchoſſen.

Moskau. Der Rechenſchaftsbericht des Comites zur Einrich
tung der ethnographiſchen Ausſtellung in Moskau ergiebt, nach einer
Mittheilung der „Moskwa“, folgende Reſultate. Die Einnahmen be
trugen 1) Vom Verkaufe von 83,048 Billetten 43,078 R., 2) 2000
R., die auf Allerhöchſten Befehl aus den Summen des Domänen
Miniſteriums verabfolgt waren, und 3) 435 R. aus verſchiedenen Quel
lenz im Ganzen 45,513 R. Außerdem hatte der Vorſitzende des Co
mites, W. A. Daſchkow, 18,000 R. vorgeſchoſſen, die vor Eröffnung
der Ausſtellung verausgabt und aus den Einnahmen zurückerſtattet
wurden. Die Ausgaben betrugen 40,865 R. 61 K. (die bedeutendſte
für Anfertigung der Figuren im Betrage von 12,401 R. 13 K.), es
ergiebt ſich alſo noch ein Reſt von 4647 R. 39 K., wofür noch die
Preis Medagillen zu beſchaffen ſind. Die Reſultate dieſes Unternehmens
ſind folgende: Die Geſellſchaft hat durch daſſelbe ein ſehr vollſtändiges
ethnographiſches Muſeum erworben, welches unter dem Namen „Daſch
kow'ſches ethnographiſches Muſeum dem Moskauer öffentlichen Mu
ſeum übergeben werden wird. Daſſelbe beſteht aus 288 Figuren, 450
Coſtümen 1000 Nummern von Modellen, Waffen Geräthen, dann
verſchiedenen Gegenſtänden des häuslichen Gebrauches und 1600 Zeich
nungen und Photographieen, ſo daß der Werth des Ganzen annähernd
auf mehr als 50,000 R. zu veranſchlagen iſt. Die anthropologiſche
Sammlung die einen Theil der Ausſtellung ausmachte, iſt der Mos
kauer Univerſität übergeben worden. Dieſelbe beſteht aus ca. 600 Schä
deln und Gerippen, 80 mumifitcirten Gehirnen und 23 anthropologiſchen
räparaten. Eben ſo war eine archaologiſche Sammlung aus Alter
thümern aug den Kurganen und Waffen und Geräthen aus der vor
hiſtoriſchen Zeit in mehr als 300 Nummern zuſammengekommen. Fer-

er iſt das Khr werthvolle ethnographiſche Album des Herrn Pawlow,
welches bereils die geographiſche Geſellſchaft prämirt hatte, für 7250 R.
erworben worden. Endlich gedenkt Hr. Daſchkow einen Theil des ihm
zurückerſtatteten Geldes auf die Herausgabe der Beſchreibung der ethno
graphiſchen Ausſtellung und auf die drei von ihm ausgeſetzten Preis
Medaillen zu verwenden.

d aris. Senſation erregt im Induſtrie Ausſtellungsgebäude
as Verſchwinden eines prachtvollen Perlenhalsbandes im Werthe von

e Francs der Königin von Schweden gehörig, welches ein
undelicater Quidam mitnahm, als der Aufſeher, den Bedürſniſſen ſei
ner Menſchennaturwar. Die Rechnung tragend,
a geweſen ſei, der Königin Lo uniſe durch eine Halsbandgeſchichte

veränderter Form zu einer hiſtoriſchen Parallele mit Marie An

eben zum Frühſtück gegangen

e zu verhelfen, ſo wird ſeine That wohl ein gemeiner Diebſtahl
n, der ihm außer durch die Abweſenheit des Aufſehers noch durch den

hen greiſen Umſtand erleichtert wurde, daß das Juwel ſich ohne
guchen Verſchluß, einfach unter einer Glasglocke befand

n n griff er nach demſelben daß es unter ſeinen verbrecheriſchen
e in Trümmer gegangen ſein muß, denn als der gemüthliche

er al e und neu geſtärkt von ſeiner Mahlzeit zurückkehrte, fand
u dem e es Perlen geregnet, eine Unzahl dieſer edeln Muſchelgebilde
er üb Fußboden zerſtreut umherliegen. Es wird jedoch erzählt, daß

er dieſen ſeltenen Fund nicht beſonders erfreut geweſen ſei

kaum anzunehmen ſein dürfte, daß es lediglich des Quidam

Dieb welche derS nur emporzuheben brauchte, um ſich in deſſen Beſitz zu ſetzen.

Eine Mittheilung der AusſtellungsCom miſſion im Pa
riſer „Moniteur“ macht der Ungewißheit über das Schickſal des Aus
ſtellungsgebäudes und des Parks auf dem Marsfelde ein Ende. Die
Commiſſion zeigt an, daß die Ausſtellung unwiderruflich am 31. Octo
ber geſchloſſen, und das Material des Gebäudes ſowohl, wie auch des
Parks nächſtens verkauft werden wird. Die Aquariums, die Bäume,
Pflanzen und die Gartenerde werden am 1. November 1867, das Me
tallgerüſt des Gebäudes, je nach Maßgabe der Ausräumung der Aus
ſtellungsgegenſtände, ſpäteſtens am 1. Januar 1868, den betreffenden
Käufern abgeliefert.

Die Feuersbrünſte auf dem Lande in Rußland nehmen
immer ſchrecklichere Dimenſionen an. Es giebt Gouvernements, in wel
chen die Brände eine Art chroniſche Krankheit bilden Dörfer die es
gleichſam für eine Nothwendigkeit halten daß ſie jedes Jahr und noch
dazu zu einer beſtimmten Zeit herunterbrennen. Jm Gouvernement
Penſa ſind im Juni allein 659 Häuſer abgebrannt, durchſchnittlich alſo
täglich 22 Häuſer nur in 12 Fällen ſind die Brandverluſte im Be
trage von 88,359 Rubeln angegeben d. h. gegen 3000 Rubel täglich.
Jm Gouvernement Tula brannten in der zweiten Julihälfte 270 Häu

ſer, im Gouvernement Samara 381 Häuſer nieder, was nur für dieſe
drei Gouvernements einen täglichen Verluſt von 6000 Rubeln macht.
Ganz ähnlich lauten die Berichte aus den ſüdlichen Gouvernements.

London, v. 14. Auguſt. Die 1500 Heizer und Locomo
ge tivführer der NorthEaſternEiſenbahn, die vor einiger Zeit die Arbeit

Die ſtädtiſche Behörde hat nun das Betreten der Felſenwälle, einſtellten, haben mit dieſem Entſchluſſe kein beſonders günſtiges Reſul
tat erzielt. Nur einige wenige ſind wieder in die Dienſte ihrer früheren

Mittags iſt wieder ein Bürger, der Oekonom Etringer vom Caſino, von
der Bruſtwehr des Walles hinter dem Fort Joſt in den 60 Fuß tiefen genommen, wo ſie ſie grade finden konnten, dabei aber ſtatt einer Ver

beſſerung ihrer Lage durchgängig das Gegentheil gefunden.
Zürich, d. 10. Auguſt. Am 28. Juli hat in der Nähe der

dt Li i ton Baſel ein Piſtolenduell zwiſchen Tacza ee e ren I r ausgabt worden, iſt man jetzt damit beſchäftigt, einen Fonds aufzubrin

Geſellſchaft getreten die übrigen haben größtentheils Beſchäftigung an

609 ſind
bis jetzt noch ohne Beſchäftigung, und nachdem für ſie aus Geſellſchafts
mitteln und eingelaufenen Beiträgen nach und nach 5000 Lſtrl. ver

gen, um ihnen die Mittel zur Auswanderung an die Hand zu geben.
Nachrichten über das Erdbeben in Java berichten Fol

gendes: Das traurige Ereigniß betraf zunächſt die Stadt Djocza, die
ziemlich im Mittelpunkte der Jnſel liegt und die Reſidenz eines der
eingebornen Könige oder Sultane iſt. Der Palaſt deſſelben ſtürzte zu
ſammen und begrub. 5 Mitglieder ſeiner Familie unter ſeinen Trüm-
mern. Das Regierungsgebäude und mehrere andere öffentliche Bauten
wurden ebenfalls bedeutend beſchädigt. Gegen 500 Leichname ſind be
reits aus dem Schutt hervorgezogen worden Mehrere Zuckerfabriken
wurden gänzlich zerſtsrt. An einer Stelle bildete ſich eine Erdſpalte
von bedeutendem Umfange, und wo einſt Reisfelder waren, da ſteigen
jetzt Dämpfe aus der Tiefe auf. 200 Meilen vom Schauplatze des
Erdbebens fühlte man die Erſchütterung, die Häuſer und der Boden
erzitterten und die Lampen an der Decke ſchaukelten hin und her.
Manche Uhren blieben ſtehen. Am Orte des Schreckens war das ganze
Unheil in zwei Minuten geſchehen, ſtellenweiſe öffnete ſich dabei die
Erde und warf eine Art weichen Schlamm aus. Java iſt ſonſt an
Erdbeben gewöhnt. Drei Vulkane auf der Jnſel, die faſt fortwährend
Rauch und Flammen ausſpeien, dienen den Gährungen im Schoße der
Erde als eine Art Sicherheitsventil. So lange Rauch aus ihnen auf
ſteigt, ſind die Einwohner der Jnſel ziemlich unbeſorgt, ſobald indeſſen
dieſe Luftlöcher verſtopft ſind, hat man bald ein Erdbeben zu erwarten,
wenn auch dieſe Erſchütterungen nur in äußerſt ſeltenen Fällen von ſo
gewaltiger zerſtörender Wirkung ſind, wie das letzte

Aus der Provinz Sachſen
Torgau, d. 19. Auguſt. Heute Morgen nach 7 Uhr brach

in der Neugaſſe Feuer aus, das drei Häuſer ergriff, die nur von
ganz armen Leuten bewohnt werden. Leider iſt ein Menſchenleben zu
beklagen; ein Kind von 1 Jahr, deſſen Eltern auf Arbeit waren,
ſchlief auf dem Boden eingeſchloſſen und konnte, da die Treppe bereits
brannte, lebend nicht mehr herabgeholt werden. Die drei Häuſer ſtehen
augenblicklich (Vormittags 9 Uhr) noch in heftigen Flammen, doch iſt
die Hoffnung begründet, den Brand auf den jetzigen Umfang zu be

ſchränken.

Quedlinburg, d. 18. Auguſt. Schon wieder iſt Quedlin
burg zur Aufnahme einer größeren Verſammlung auserſehen. Jn den
erſten Tagen des September wird nämlich hier der Deutſche Genoſ
ſenſchaftstag abgehalten werden, auf welchem die Deputirten der
einzelnen Vorſchuß und Conſumvereine nach Schulze'ſchen Prinzipien
aus verſchiedenen Städten erſcheinen werden. Herr Schulze- De
litzſch und andere hervorragende Männer haben bereits ebenfalls ihr
Erſcheinen angemeldet.

Rinderpeſt.
Koburg, d. 16. Aug. Nach einer amtlichen Zuſammenſtel

lung ſind in Folge der Rindeipeſt in 15 Ortſchaften des Herzogthums
im Ganzen 227 Stück Rindoieh und 6 Zegen, zu einem Geſammt
ſchätzungswerthe von 19 999 l 40 kr. getödtet worden. Lehtgedachte
Summe iſt den betheiligten Vebbeſitzern nach dem Geſetz aus der Staats
kaſſe baar vergütet worden. Weit größer dürfte ſich aber der Schaden
herausſtellen, welchen die betr. Viehbeſitzer und Gemeinden außerdem

e noch durch jene Seuche und die längere Abſperrung gehabt haben.



Nachdem die Rinderpeſt im Königreich Baiern allerwärts
erloſchen, iſt das Verbot der Ein und Durchfuhr von öſterreichiſchem
und baieriſchem Vieh nunmehr auch für den Bereich des königl. Civil
Commiſſariates zu Frankfurt und für den Regierungsbezirk Koblen z
außer Kraft geſetzt und die Aufhebung der Control Maßregeln verord
net worden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Auguſt. Morgens s Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 ihr. Tagesmittel.

Luftdruck 337,32 Par. L. 336,70 Par. L. Par. L. 336,65 Par. L.
Dunſtdruck 5,29 Par, L. 5,39 Par. L. 5,77 Par. L. 5,48 Par. L.el. Feuchtigteitß 85 vt. 483 vt. 67 pat. s
Luftwärme 18,4 G. Rm. 22,7 G. Rm. 17,5 G. Rm. 17,9 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 19. Auguſt.

Beobachtungszeit. Baronteter. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Régum. Himmelsanſicht

7 Megs. Königsberg 339,7 13,6 W., ſ. ſchwach. wolkig.
6 VBerlin 339,3 14,4 N. ſchwäch. ganz heiterTorgau 336,6 14,8 NNO., mäßig. ganz heiter.
T Haparanda (inSchweden 333,8 8,4 SW. ſchwach. heiter.

Petroleum.New Jork, d. 17. Auguſt. Raffin. in Philadelphia unverändert (alſo 28 e.
wie die ganze vorige Woche).

Antwerpen, d. 17. Auguſt. Matt, Type weiß ks. 43 p. 100 K.
Antwerpen, d. 19. Auguſt. Raff. n w. ks. 43
Bremen, d. 17. Auguſt. Bei bald animirtem (D, bald ruhigem Markt ka

ſtellen ſich für alle Sichten gegen vorige Woche um ea. höher, Abgeber
waren indeß ſelbſt zu noch beſſern Preiſen ſelten.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle am 20. Auguſt 1867

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen reichlichſt offerirt und Tendenz weichend, neuer 170 W 72 Zoll am 20. Anguſt Morgens s Fuß Zoh
76 bez., der Schluß war matt und von neuem weichend

Roggen verkehrte in ſehr unregelmäßigem Geſchäft, bei der ſehr ſtar- 19 Zoll.
ken Zufuhr waren die letzten Preiſe nicht mehr zu halten der Lo

e e

h

46 51

Aug. 219, bez. Sept. Oct. 20 bez.

S ODet. 68

e e c Nov. Dec.e Vgen in disponibler Waare waren die Anerbietungen etwas reichlicher jedoch per

Termine eröffneten mit niedrigen Effekten wie ſol
Geſchafts,
Wſpl.ſteigert wurde wahrend die ubrigen Sichten ſich ebenfalls am Schluſſe tet

Hafer loco und Termine flau, gekünd. 1200 Ctnr. Rubdl verkehrte in matter Hal
tung und konnte man auf alle Sichten e. a pr. Ctnr. billiger ankomnten. Von
Spiritus waren die ſpäteren Termine mehrſeitig angeboten und mußten billiger ver
e et während nahe Lieferung wenig verändert im Preſſe ſchließt gekond

00 uart.
Breslau, d. 19. Aug. Sriritus pr. 8000

Weizen weißer 90 105 gelber 86 101
Hafer 30 36

Stettin, d. 19. Aug. Weizen 84—96 bez. Aug. 98 bez. Sept. /Oet. 80 hege
u. G. Roggen 62—66 bez. Aug. 65--64 bez. Sept. Ockbr. 567, bez. u. Br.
Rüböl I Br. Aug. 13 bez. Sept. Oct. 11 G. Br. Spiritus 227 bez.

pEt. Tralles 22 Br. 219, G.
Roggen 62 74 Gerſte

ehe d. 19. Aug. Weizen und Roggen loco ohne Kaufluſt. Weizen pr.
Auguſt 5400 Pfd. Netto 161 Bancothaler Br. 160 G. pr. Aug. Septbr. 142 Br.
u. G. pr. Herbſt 1385 Br. 134 G. Roggen pr. Aug. 5000 Pfd. Brutto 107 Br.
105 G., pr. Aug. Sept. 100 Br. 99 G. pr. Herbſt 98 Br. 97 S. Hafer matt
Spiritus tendenzlos ſtille. Hel feſter loco 249, pr. Oct. 24 pr. Mai 207

Sehr ſchönes Wetter
Amſterdam, d. 19. Auguſt. Weizen und Roggen pr. Oetbr. flau. Raps pr.Rubdl pr. Oet. Dec. 3787, pr. Mai 39. r
London d. 19. Aug. Getreidemarkt ſehr ruhig keine Kaufluſt. Weizen nurz dI--2 Sch. bllliger verkaäuflich. Hafer williger. Sehr ſchönes Wetter

men ca. 10,500 Brrls, loco ſchwimmend und auf Termin zum Abſchluß. Preiſe

Bonds 118 Baumwolle 289

feſt.

London, d 18. Aug. Aus New-Pork vom 17. d. Abends wird pr. gllah
tiſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagio

Liverpool, d. 19. h Baumwolle 10,900 Ballen Umſatz Ruhig aberMiddling Amerkkanlſche 107 middling Orleans 11 e
air Dhollerah 8,

good middling fair Dhollerah 7 Bengal 6 good fair Bengal 7, Smyrna 8
DOomra 8.

kalbedarf wählte bei dem reichlichen Angebot nur trockenſte feine
Waare aus und bezahlte pr. 168 K. mit 56 57 weniger
trockenes, aber immer noch lieferungsfähiges Gut war weniger be
achtet und wurde 168 mit 51 54 J bez. am Schluſſe er
mattete das Geſchäft merklich.

GSerſte behauptet, 140 40 42 bez.
Hafer weichend, 100 8 30 32 J bez.
Hülſenfrüchte nicht am Markte.
Kümmel bei Mangel an disponibler Waare waren Käufer geneigt die

letzten Preiſe gern zu bewilligen.
Fenchel ſtill
Wau: 2 bez.Delſagaten nicht verändert, Raps 1800 80 82 bez., Rübſen

76 78 bez., Dotter 60 63 bez. Mohn ohne Handel
Stärke in beſchränktem Geſchäft Einiges zu S gemacht Abge

ber und Nehmer halten ſich mehr reſervirt, da Vorräthe faſt ge
räumt und die Läger in zweiter Hand nur ſchwach ſind.

Spiribus ſtilles Geſchäft, aber Preiſe in allen Sorten und Sichten
unverändert.

Preßhefe 20 bez.
Rüböl und Solaröl ſtill und Preiſe nicht verandert.
Rohzucker der Markt entwickelt etwas mehr Leben, blond iſt zu 10

gefragter und Einzelnes wurde dazu an Raffinerieen und Me
lisfabriken begeben für den Export ſind Nachprodukte gefragter.

Syrup h bez. excl. Tonne.Pflaumen ohne Handel.
artoffeln Speiſe 16 bez.

Delkuchen e bez.
Heu 1 bez.Langſtroh 5 6 bez.
Uebrige Futterartikel unverändert.

Zlußfrachten ſtill
Marktberichte,

Halle, d. 20. Auguſt. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf
der Börſe. Welzen 3 r bis 8 5 Roggen 2 39 X bis 2 I A. GBerſte 1 20 X bis 1 22 6Hafer 1 7 6 X bis 1 10 Heu vr. Ctr. Ibis 1 6 Langſtroh pr. Schock à 1200 6

Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg, den 19. Auguſt. Weizen alter 88 neuer 80 Roggen

60 ChevalierGerſte 50—-47 Hafer Fartoffelſpiritus, 8000
Tralles loco ohne Faß

Nordbauſen, d. 19, Auguſt. Weizen 2 25 bis 3 10 Roggen
2 bis 2 17 Gerſte I 20 bis 2 Hafer75 bis 1 12 Rüböl pr. Etr. 13 Leinöl pr. Ctr. 14

Berlin d. 19. Auguſt. Weizen loco 76- 90 gach Qualität Lieferung
pr. Aug. 76 Br. 75 G. Aug. Sept. 70 bez. Sept. Oct. 70

Br. 69 G. Oet. Nov. 67 bez. 66 G. n loco 62 67 nach
Qualität gefordert neuer 62 66 ab Bahn u. frei Mühle bez. pr. Aug. 619
h be Sept. Dethr. 56-- bez. Det. Nov. 53 be u.Br. G. Nov. Dec. 62 63 52 bez. April Mai 61
bez. Gerſte, große und kleine 45 62 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 29
33 e gallz. 80 31 ſchleſ. 80 31 böhm. 31 ab Bahn

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 19. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 19. Auguſt a neuen Pegel 2 Fuß

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 19. Auguſt 2 Ellen 5 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 19. Auguſt. In Wiener Notirun

fangs bekannt gewordene welchende Richtung man auf Befurchtungen wegen der
r Zuſammenkunft zurückführte, druckten heute auf die hieſig. Börſe, wel
che verſtimmt war; die Courſe der Hauptſpekulationspapiere gingen zurück, die Hal
tung im Allgemeinen war matt, das Geſchäft beſchrankt, Käufer wollten nur nedri
gere Preiſe anlegen zu denen ſich noch keine Abgeber fanden. Beſonders matt a
ren die von Wien abhaängigen Papiere Franzoſen, Lombarden Jtallener u. Ame
rikaner und auch Eiſenbahnen Amerkkaner wurden durch ſchlechtere New Yorker
Potkrungen gedrückt und blieben ſtill; am meiſten gehandelt wurden Franzoſen und
e r waren matt. Preußiſche Fonds in ſchwachem Verkehr. Ru
manen 60 Brief.

e

Leipziger Börſe vom 19. Auguſt. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspae
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 395 83 G. do. 1855 v. 100 a 3 7977 G.
do. v. 1847 v. 500 à 4 h 93 G. do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 von
500 4 937/5 G. do. a 100 a 4 95 G. v. 500 a 500 104
G. v. 100 a 595 104 G.

en deren gleich An

100 4 99 G. Sächſ. Handdarl. à 1000 u. darunter 6970 102 G.
Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 a 3 85 G. LandesCul
tureRentenſch. v. 500 à 42 91 G. Leipziger Stadt Obligat. à 490 92 G
do. à 3

a 4 92 Gi,

wigsbahn 91 P.
Lt. 3887,255 do. Lit. B. 90 G. Thüringiſche 127 G. do. Lit. B. 109 G.

g 97 G., do. III. Emtſſ. A. 9724 G., do. IV. Emiſſ. 975
tonasKieler 5 102 P.

75 G. Pfandbriefe ſächſ. erbl. v. 500 a 327, 85 G. do. v. 500
do. v. 100 u. 25 a 49 Landiw. EreditPfandebriefe, verloosb. à 490 91 P., do. kündbare 49 95 G. Pfandbriefe Lauftter v.

1000, 500, 100 495 95 G., do. unkündbare à 5 104 G. Sächſ. Hhpoth.
BankPfandbriefe 2 5 96 G. Leipziger Hhpoth. Bankſch. a 40 Hal
Preuß. Steuer CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 4 397, 93 G. Königl. Bayheriſche
Prämien Anleihe à 4 99 P. K. K. öſterr. Nation Anl. v. 1854 4 50ſ0 55 P.
do. Looſe v. 1860 a 59 69 G. 1882r American Bonds a 59 78 P. Eiſen
bahn Actiet. Albertsbahn 189 G. Außig Teplitzer 102 G. Galiz. CarlLud

Leipzig-Dresdner 270 P., do. Tät. B. 228 P. Löbaushittauer
MagdeburgHalberſt. Prior. Aect. 3 74 G. e

E

do. I. Euſſſ

h 97AußigeTepiitzer 9915 99 do. U. Emiſſ. 595 98

bahn Prior. Obligatkonen. Albertsbahn I. Emiſſ. 4/2 98 G.,

BerlinAnhalter 490 91 G., do. I. e 96 G., do. Lit. Ah 5.
BrünnRoſſitzer 596 77 P.
5 77 G. GrazKößlacher in Tourant

oGal. CarlSidwigsbahn 527, 80 G., do. II. Emiſfen
62 G. Kursk-Klew 590

SembergeCzernowit 5 68 P. LeipzigDresdner 31 9 106 G., do. v. 1864
91 G., do. v. 1866 49 89 P.
do II. Emiſſ. 420 88 G.
ſion 4 l 947 G. PragTurnau 59 52 P.

Magdeburg Leipziger J. Emiſſion 49 89Magdeburg halbe ftärter v n Euſ
Schlesw ger A. V

do. Emiſfton 98 G. do. mdo. IV. Emiſſ. 49 98 G. Werrabahn 596 97 G. Hant.
u. Crebit Aetien. Allg. O. Kredit Anſtalt zu Leipzig 82 G. Braunſchweiger
Bankactien Darmſtädter Bankact. Geraer Bankactien Lo
thaer Bankactten Leipziger Bankactten 125 G. do Kaſſen Verein 99
Heſterr. Eredit Anſtalt Acten 7494 G. Sächſ. Bant 102 Welinartſche Bantuekten

Sorten Kronen (Veretns Handels Goldmünze) à Zollpfd. Srutto
e Jolpſd. ſein per Stüch Andere ausländiſche Loutsb'or a 9 Aen
160 112 oder 5 10 67 Kaiſerl. ruſf. halbe Jmnperial à 9 R P
Stück 5. 125 206 Frankenſtücke per Stück Holländiſche Bukaten
auf 100 65 G. oder 3 5 Faiſerl. Dukaten à 5 auf 100Paſfir Du. à auf 100 Detſterreichiſche Bank u. Staatsnoten
Ruſſ. Banknoten per 90 R. Diverſe ausl. Kaſſenanweiſungen à l. z
995 G. do. 10 99 G. Ausl. Banknoten für welche keine Answechſe ne
kaſſe iſt 99 G. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bco. k. S. 161
nat 16502 G. London er 1 Pfd, Sterl. 7 Tage 6. 247/, G., 3 Monat 6.

ringiſche I. Emiſſion 4 89 G.,
ſion 4 89 G.

23 G.

Actien der ehem. ſächſ. ſchlefiſchen Eiſenbahn Co.
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Bekanntmachung.
Das im II. Jerichowſchen Kreiſe des Regie

rungsbezirkes Magdeburg und zwar 2 Meilen
von Genthin und 2 Meilen von Burg
belegene Königliche Hausfideicommißgut Gla
daun nebſt dem Vorwerke Schattberge, ent
haltend

an Hof und Bauſtellen 5 Morg. 127 [Rth.
16an Gärten 72an Aeckern 1314 87an Wieſen 350 45an Hütung 101 155an Straßen u. Unland 29 157

zuſammen 1818 Morg. 104 [)Rth.,
ſoll
am 1. Juni 1868 bis I. Juli 1886
anderweit öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Hierzu haben wir einen Termin auf Montag
den 28. October d. J. Vormittags 11 Uhr in
unſerm Sitzungszimmer, Breiteſtraße Nr. 35,
anberaumt, zu welchem wir qualifi,irte Pacht
luſtige mit dem Bemerken einladen, daß das
Pachtgelderminimum auf Dreitauſend Vierhun
dert Thaler feſtgeſetzt iſt.

Pachtbewerber haben ſich möglichſt vor dem
Termin, ſpäteſtens aber in demſelben bei un
ſerm Commiſſarius, dem Königlichen Hofkam
merRath Hrn. von Lentzcke, über den Beſitz
eines eigenen, disponiblen Vermögens von Zwei
und dreißig tauſend Thalern, ſowie über ihre land
wirthſchaftliche Bildung auszuweiſen.

Die Verpachtungs- und Licitations Bedin
gungen, von denen wir auf Verlangen gegen
Erſtattung der Copialien Abſchrift ertheilen, kön
nen in unſerer Regiſtratur während der Dienſt
ſtunden, ſowie auf dem Königlichen Hausfidei
commißAmte Gladau eingeſehen werden.

Berlin den 8 Aug. 1867.
Königliche Hofkammer der Königlichen

Familiengüter.

Bekanntmachung.
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Hand

arbeiters Wilhelm Beyer gehörige zu
Moederau belegene, im Hypothekenbuche von
Moederau unter Nr. 40 eingetragene Grund
ſtück

„Ein Wohnhaus nebſt Zubehör“,
dorfgerichtlich auf 415 abgeſchätzt, ſoll in
freiwilliger Subhaſtation verkauft werden und
haben wir dazu Termin auf

den 3. Septbr. c. Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 33 vor unſerm
Deputirten Kreis Gerichts Rath von Loe
wenelau anberaumt.

Kaufluſtige werden mit dem Eröffnen vorge
laden, daß die Bedingungen und die Taxe in
unſerer Vormundſchafts Regſſtratur, Zimmer
Nr. 31, eingeſehen werden können.

Halle, am 26. Juni 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Domainen Verpacſtung,
Die Gräflich Stolberg-Stolbergſſche

Domaine Himmelgarten, circa Stunde
von Nordhauſen belegen, mit einem Areal von

600 Morg. 21 Ruathen Artland,

47 8 Wieſen,206 25 Aenger,Sa. 853 MNorg. 54 [Ruthen,
ſoll auf den 3 itraum vom 1. Mai 1868 bis
24 Juni 1886 im Wege des Meiſtgebots an
derweit verpachtet werden.

Hierzu haben wir einen Licitationstermin auf
Donnerstag en 22 Auguſt d. J.

Vormittags 10 Uhrim Gräflichen Juſtizkanzlei Gebäude hierſelbſt an
beraumt; der Schluß des Termins erfolgt um
1 Uhr Mittags.

Die Pacht und Lieitations Bedingungen ſind
in unſerer Kanzlei einzuſehen werden auch ge
gen Erſtattung der Kopialien in Abſchrift mit
getheilt.

Die Nachweiſe über die ökonomiſche Qualifi
kation und ein disponibles Vermögen von
15,000 ſind Seitens der Pachtbewerber dem
unterzeichneten Kammer Direktor bis zum 21.
Auguſt er. vorzulegen.

Stolberg am Harz, den 19. Juli 1867.
Gräflich Stolberg' ſche Rentkammer.

et

Agenten. Die Bank bietet auch Gelegenheit zur

Bekanntmachung.
Eine demnächſt in's Leben tretende inländiſche Lebens VerſicherungsBank, die den Ver

ſichernden große Vortheile gewähren wird, ſucht für alle größern Städte des RB. Mer ſebvortheilhaften Anlage von Capitalien. t
Auskunft ertheilt S. 4 I5 auf Anfrage poste restante Halle a/ Saale.

erprobt und anerkannt
bei dem

Hof-Lieferanten L.OMISIE
à Fl. 1 Probefl

Keine Sommersprossen, Sonnenbrancd, gelbe Flecken, Falten mehr.
Schönheit und Jugend wiederzugeben vermag nur das weltberühmte

Baum de Lys de LOEISE. Schönheits-Lilien-Mileh,
Von der Königl. Preuss, Regierungs-Medieinalbehörde geprüft, von allen berühmten Docto-

ren medicinischen Facultäten, Damen und Herren als das einzig bewährte Schönheitsmitte
15 aur allein im General Dépöt

BERIIN, Jägerstrasse 46,
Niederlage in Halle a/S. bei C. u Leipzigerstr. Nr. 104.

P ferderechem gleich Schle

leiche, rein und ohne jeden e

Ale. Ware Halle aS.liefert unter Garantie:
per in allen Breiten,

Mäckselmaschinen ans Gelkuchenbrecher,
Gietreſdereinigungsmmaschinenm,

reschmaschinen i e rn el,ſehr leiſtungsfähig, rein und ohne jeden Körner brach arbeitend.
Alte Dreſchmaſchinen werden in atenttrommel-

eSG An en um gearbeitet und dafür garantirt, daß ſie
rnerbruch arbeiten.

gebe bei Abnahme von 5 S reſp. R
Sämmtliche Colonial- Waaren Cigarren u. Spüritarosen ete,

Stets zu Engros Preiſen ab.
Fegkées erbe, Nanniſche Straße

Male bei I.Soeben traf ein,

F. Bundik, M. Herrmann

Dieses höchst elegant ausgestattete Tanz-Album

enorm billigen Preise dem Publikum nur auf das Ang

Billigstes Tanz Albumn!

Telegraphische Depeschen aus der Tanzwelt.
Neuestes Tanz- Album für Pianoforte

mit Beiträgen von
A. Herzog

J. Strebinger, V. ZiKoſf.
Inhalt: Zwwölf Wämze jeden Genres-

nur aussehliesslich hübsche Tänze der jetzt beliebtesten Componist en enthält,

Karmrodt:

Watusch, Rud. PIerfke,

Preis 20
welehes auf TZenn Bogen Notendruek zwölf

Kann bei dem ausserdem
elegentlichste empfohlen werden.

Ritterguts Verkauf.
Das Allodial Rittergut Eulau a/ Saale 1

Stunde von Stadt und Station Naumburg u.
2 Stunden von Stadt und Station Weißenfels
entfernt, romantiſch im fruchtbaren Saalthale
von Weinbergen umgeben gelegen, beſtehend aus

847 Magdeb. Mrg. Ackerland,
107 W&ieſen,5 Gärten,45 16 Lehden und

Triften,

35 Weinberge,165 Forſt,zuſammen 12 Magdeb Mrg
ſoll Erbtheilungshalber aus freier Hand verkauft
werden.

Verkaufsbedingungen, ſowie alle auf das Gut
Bezug habende Details können gegen Vergütung
der Copialien von den unterzeichneten mit dem
Verkauf beauftragten Anwälten erhalten werden.

Qualifizirte Kaufluſtige wollen ſich baldigſt
an uns wenden und ihre Gebote an einen von
uns dis zum 31. Octbr. a. C. abgeben, welcher
Tag als Schlußtermin für die Verkaufsverhand

Der Königl. Preuß. Juſtizrath Franz
zu Naumburg a/S.

Der Königl. Sächſ. Notar u. Advokat Frenkel

lungen gelten ſoll. e

Indianische Betel-Piben
beſeitigen Geſchlechts Schwäche jeden Ab
ters, heben Lungenleiden und Unterleibs-

r. Heim in Nürnberg.
Nachweis

Jn einem großen volkreichen Marktfſlecken,
durch welchen mehrere frequente Chauſſeen gehen

fern von Städten, belegen an der Thüringer
Bahn in welchem belebter Verkehr aus vielen

naheliegenden Dörfern von 2 300 Häuſern
exiſtirt, ſehlt es an einem Schnittgeſchäfte, Na
terialgeſchäfte, Landesproduktengeſchäfte, Bäcker
Fleiſcher, Gerber, Farber, Stellmacher, Schmidt,
Klempner, Seiler, Böttcher, Schloſſer, Orechs
ler, Schuhmacher und Schneider. Für den Fall
ſich Jemand in dieſer herrlichen geſunden Ge
gend des ſchönen Marktfleckens zu etabliren
wünſcht, der wende ſich zunächſt ſchriftlich mit
Angabe ſeiner Verhältniſſe an mich, damit paß
ſende Wohnhäuſer zu kaufen nachgewieſen wer

den können. Theodor Meißinger
in Schloß vippach bei Weiman

zu Leipzig.
Ein Gut, 4 St. von Halle, mit guten Ge

bäuden 73 M. gutem Felde, 3 Pferden, 8
Kühen, 50 Stück Schaafe, iſt mit 5000 bis
6000 Anzahlung ſofort zu verkaufen durch
Zeuner in Halle, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

Matratzen zu den ſo bekannt billigen
Preiſen ſowie alle Arten Polſterarbeiten

15 Mann Grubenarbeiter finden ſofort e
de Beſchäftigung bei gutem Lohn auf der Gr e
„Laurg bei Ober-Röblingen am See

Die Grubenverwaltung.
rialiſt, derEin junger Mann, gelernter Mate

am 31. Juli d. J. vom Militair entlaſſen
den, mit der Buchführung und dem Lager
vertraut iſt und gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht

fertigt gut in und außer dem Hauſe
ter beſcheidenen Anſprüchen baldigſt

Geſ. Offer en unter K. Nr. 1 befördert
F. Keil, Gaſthof „Zum blauen Hecht.“

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Stuckrath in der Exped. d. Ztg-

beſchwerden. Briefe franco an Specialarzt

n wor



r

des Co

Zweite Beilage zu 191 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 21. Auguſt 1867.

e .c..,....,.,.,,,.,,,,,,,,,,,,,....ÄCÄXÜÄÜÄÜÜL.:. tTelegraphiſche Depeſche.
Salzburg, d. 20. Auguſt. Es wird verſichert, daß, wiewohl

die beiden Kaiſer ſchwebende Fragen beſprochen die Annahme doch durch
aus unberechtigt ſei, es werde zu förmlichen Abmachungen kommen.

e e Vertiſchtes.
Apolda, d. 19. Aug. Jn der heutigen General Verſamm-

lung der Actionäre der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft wurde der
Antrag der Herren Küchler und Genoſſen aus Zeitz „von dem in
der außerordentlichen General Verſammlung zu Gotha am 19 Februar
1866 beſchloſſenen Bau einer Bahn von Gotha nach Leinefelde ab
uſtehen und alle deshalb bereits eingegangenen Engagements aufzulö

ſen“, mit großer Majorität abgelehnt.
Nach dem jetzt veröffentlichten preußiſch- heſſiſchen Poſt

vertrage kommen das preußiſche Poſtwappen und das heſſiſche Wap
en neben einander an die Poſtanſtalten, das preußiſche Wappen rechts,

das heſſiſche Wappen links. Damit aber Heſſen die Ehre hat, ſein
Wappen auch rechts zu ſehen, ſo beſagen die Worte des Vertrages, daß
das heſſtſche Wappen „rechter Hand des Beſchauers“ zu ſtehen kommt.
So hat jeder Theil die genügende Ehre, Preußen in der Sache Heſſen
in den Worten, und beide ſind zufrieden geſtellt. (Zu leſen im Art. 5
des heſſiſch preußiſchen Poſtvertrags vom 19. Juli 1867.)

Die wiener Vorſtadtzeitung veröffentlicht einen Brief von
Hans Kudlich aus America an ſeine Freunde in Wien. Es heißt
darin

Wir freuen uns manniglich, daß uns das alte Land nicht mehr verſchloſſen iſt;
allein wir bleiben vorläufig wo wir And. Ihr müßt uns darum nicht für einen
kalten oder ſchlechten Bruder halten. Die Verhältniſſe zwingen mit Ruhe abzu
wagen. Und die liberalen Deutſch Oeſterreicher muſſen uns nicht für ſchlechte
Patrioten halten wenn wir nicht gleich nach Erlaß der Amneſtie hineingeſtuürzt
kommen, als hatten wir die ganzen 18 Jahre mit aufgehobenem, ſprungfertigem Fuße
hinter der Thur geſtanden um auf den erſten Wink wieder da zu ſein. Wir ſind
eben keine jungen Studenten mehr, ſondern etwas bedaächtigere Philiſter. Von hier
befindlichen Amneſtirten werden wohl wenige die Gnade Sr. Maj. benutzen. Gold
mark iſt durch ſeine chemiſche (Zundhölzchen) Fabrik ſo reich und unabhängig ge
worden daß er ſich wohl den Luxus einer Reiſe nach Paris oder Wien erlauben
darf, hat jedoch auch eine zahlreiche Familie. Dr. Krakvolzer iſt einer der gegch
tetſten Aerzte Neuyorks; auch von ihm glaube ich nicht daß er an eine Rückkehr
denkt. Füſter hat durch Sprächunterricht eine ſichere, obwohl beſcheldene Stellung.
Er iſt alt und lebt die Ruhe die er in Oeſterreſch wo es von fanatiſchen ihm
feindlich geſihnten Klerikalen wimmelt, gewiß nicht finden wurde. Dr. Wiesner
vom Donnersberge treibt ſich bald hier bald dort als Zeitungsredacteur als Vor
leſer e. herum. Eine Zeit lang unter Lincoln hatte er ein kleines Amt. Trotz
ſeines vielen Wiſſens und ſeiner vlelſeitigen Talente kann er ſich ins hieſige Leben
nicht finden und würde ſich noch freinder in euern Zuſtänden fühlen. Doch von ihm
iſt es möglich, daß er zuruckkehrt. Dr. Violand hat ein Cigarren und Tabacksge
ſchaft im Weſten hatte viel geſchäftlkches Unglück; habe von ihm lange nichts ge
hört glaube nicht, daß er zurückdenkt. Somit wird die ganze große Amneſtie für
uns praktiſch von keiner Bedeutung ſein.

S In zeitgemäßer Weiſe bringt der londoner „Hermann“ die That
ſache daß der Leichnam Robert Blum' s noch immer in keinem ge
weihten Boden ruhe, mit der bereits gewährten Auslieferung des Leich
nams Maximilian's von Mexiko in Verbindung. Jetzt, wo ein kaiſ.
öſterreichiſches Kriegsſchiff den Leichnam des „Beſten der Habsburger

über den Atlantic nach der Heimath trägt jetzt, meint der „Her
mann iſt der Zeitpunkt für die hinterbliebene Familie Robert
Blum's, für alle liberalen Volksvertreter in Deutſchland, für das ganze
deutſche Volk gekommen, von dem Bruder Maximilian's die Heraus
gabe der ſterblichen Reſte des Vorkämpfers deutſcher Volksfreiheit zu
verlangen um ihnen eine ehrenvolle Beſtattung zu bieten. Schwerlich
dürfte die öſterreichiſche Regierung nach den erſchütternden Vorgängen
der letzten Zeit dieſe Forderungen zurückweiſen. Jhre Gewährung iſt
eine Ehrenpflicht für den ſchwer heimgeſuchten Kaiſer, der gewiß geneigt
iſt, auch in dieſem Punkt mit der deutſchen Nation Frieden zu machen
die feierliche Beſtattung Robert Blum's iſt eine Ehrenſchuld des ge
ſammten Deutſchland

S Die Wiener „Preſſe“ enthält folgendes intereſſante Jnſerat:
„An die Reichen der Welt! Jugend, Bildung, Gefühl, vereinigt mit

Reichthum, zieren das Leben. Jch bin jung, gebildet, gefühlvoll,
aber nicht reich. Wer nun von Euch der Schätze zu viel hat, der trete
mir davon ab und wende ſich franco an Michel Monceau, poste rest.
in München (Baiern). Doch keine Anträge unter 150,000 Gulden
Oe. W., denn weniger anzunehmen wäre Bettelei.“
ler Aus Ludwigshafen vom 16. Aug. wird dem Pfälzer Kurier
erichtet? „Die nach einigen Vorläufern ſeit dem 12. d. M. in Frie

e intenſiver aufgetretene Cholera ſoll ſeit zwei Tagen an Hef
igkeit und Zahl der Neuerkrankungen weſentlich gemindert erſcheinen,

und es ereignete ſich ſeit dem 14. kein Todesfall mehr. Die Geſammt
zahl der Verſtorbenen beträgt bis heute 15.
de m Paris, d. 18. Auguſt. Vorgeſtern fand die erſte Sitzung

Lole e Congreſſes der Aerzte in dem Amphitheater der
Nation de Médecine Statt. Der Saal war mit den Fahnen aller
vierher en geſchmückt. Ueber 200 Aerzte, die aus allen Weltgegenden
an v gekommen waren, hatten ſich eingefunden. Bouilland, welcher

er Spitze des OrganiſationsComite's ſteht, eröffnete die Arbeiten
on e mit einer ſchwungvollen Rede, welche von der Ver

nnlung mit beſonderem Beifalle begrützt wurde, als er ſagte, ihre
de eien, wie die Sehnen, in voller Herzlichkeit und Bräüderlichkeit

Das Einverſtändniß unter den mediciniſchen Notabilitätenvereinigt.

bliet elieb aber nicht lange beſtehen. Das Programm hat nämlich den Vor

r re großen Aen ereiner großen Anzahl von Abhandlungen über die Tuberculoſe vor
eſchrieben. Di Degeſchrieben Die beinen erſten Abhandlungen wurden vorgetragen, ohne

à

Verfahrens gus dem Juſtizdienſte entlaſſen

daß die Verſammlung Einſpruch that; da aber noch zehn andere über
denſelben Gegenſtand folgen ſollten, wurden die Anweſenden unruhig
und viele ſuchten das Weite. Vielleicht würde der Saal ganz leer ge
worden ſein, wenn ſich nicht plötzlich eine Stimme erhoben hätte: „Herr
Präſident! Jſt es erlaubt, eine Frage zu ſtellen?“ Präſident: Ja
ſprechen Sie. Die Stimme: Jch bin Fremder, ich bin Holländer,
und als Holländer hat man mir vorgeſchlagen, dem Congreſſe anzu
wohnen. Ich ſehe aber, daß ich getäuſcht worden bin. Dieſes iſt kein
Congreß, ſondern eine Vorleſung, worin die Aerzte zuſammenkommen,
damit der Eine den Anderen anhört und man ſich gegenſeitig achte
Die Worte des Holländers es iſt der Dr. van Lohe erregten
einen furchtbaren Sturm; man konnte ſich in der Kammer wähnen,
wenn GlaisBizoin das Wort hat, denn es wurde zur Ordnung geru
fen, mit der Glocke geläutet, wenn man auch nicht läugnen kann, daß
er faſt den einſtimmigen Beifall der Verſammlung fand, die, beſonders
was die fremden Aerzte anbelangt, ſeine Meinung vollſtändig theilte.
Nachdem die Ruhe wieder hergeſtellt, wurde mit dem Vortrage der
Abhandlungen aber doch fortgefahren. Nun hatten ſich aber ſehr Viele,
d. h. faſt die ganze Verſammlung, in den Hof begeben, um den Dr.
van Lohe zu beglückwünſchen. Was die Abhandlungen anbelangt ſo
hatten dieſelben faſt nur Franzoſen zu Urhebern, welche nicht einmal
bedeutende Namen in Frankreich haben. Das Mißfallen an den Ab
handlungen war daher um ſo gerechtfertigter, da dieſelben gewöhnlich
nur das vorbringen, was man anderwärts ſchon ſeit Jahren wieder bei
Seite gelegt hat. Man hofft, daß das Organiſations Comité das Pro
gramm für die nächſten Sitzungen ändern werde.

Wie regieren die Napoleons? Bei der Preisvertheilung
an die Normalſchule von Cluny (Seminar) hielt der Unterrichtsminiſter
am 15. d. folgende Anſprache „Meine theuern Freunde! Wenn Sie
von hier fort gehen, werden Sie ſich durch die Stadt verbreiten, um
deren Paläſte, Monumente, die Parks, die Gärten, alles das zu be
trachten, was Paris zum Wunder für die Fremden macht. Morgen
werden Sie in die allgemeine Ausſtellung gehen und die Wunder beſe
hen, welche die Anwendung der Wiſſenſchaften auf die Jnduſtrie her
vorgebracht hat. Zurückgekehrt in Jhre Familien, werden Sie Jhren
Kindern, Jhren Zöglingen, Jhren Landsleuten erzählen, welche Wunder
Sie hier gefunden haben. Eine Sache aber, hoffe ich, werden Sie nicht
vergeſſen daß Sie, während der Kaiſer in den brennenden Ebenen der
Champagne unſere tapfere Armee übt, um die Kraft und die Sicherheit
Frankreichs zu befeſtigen, hier die Mutter des kaiſerlichen Prinzen ge
funden haben, wie ſie die Arbeiten Jhrer Zöglinge unterſucht, Jhre An
ſtrengungen beurtheilt, Mißbräuche abzuſtellen, Fortſchritte zu vollziehen
ſucht, und Sie werden ſagen: Sehet da, ſo regieren vie Napo
leons. Zum Schluſſe ſangen die Zöglinge der Normalſchule einen
Chor Hymnus auf die Kaiſerin

Die Frage der Todrtenverbrennung wird wieder einmal in
Paris agitirt. Man fürchtet nämlich, daß der projectirte neue Friedgof
bei Pontoiſe, obgleich von 2125 Hufen Ausdehnung, nachtheiligen Ein
fluß auf die Geſundheit der Hauptſtadt üben könne. Da will nun
Dr. Caffe eine neue, ſehr angemeſſene Methode der Leichenverbren nung
erſunden haben, mittelſt eines Apparates, den er „Sarcophebe“ (etwa
Fleiſchverbrenner) nennt.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 33) meldet:Der Kreisgerichts Director Koch in Torgau iſt zum Director bei dem Ap
pellationsgericht in Muünſter, mit dem Range der Ober Regierungsräthe ernannt.
Dem Appellationsgerichtsrath v. Dreuen feld in Naumburg iſt der Charakter als
Geheimer Juſtizrath verliehen worden. Der Gerichts Aſſeſſor Leo in Berlin iſt
zunt Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Liebenwerda und zugleich zum Potar
im Departement des Appellationsgerichts in Naumburg, mit Anweiſung ſeines Wohn
ſitzes in Liebenwerda, ernannt. Zu Referendarien ſind ernannt die Auskultatoren
Zähle, Niewandt und Schröder Letzterer iſt demnächſt in das Departement
des Kammergerichts verſetzt. Die Rechts Candidaten Louis Benno Emil Dreßler,
Max Bruno Leonhard Seger und Friedrich Rudolph Ferdinand Buſſe ſind zu
Auskultatoren angenommen worden. er KreisgerichtsSeeretair Hebel in Mer
ſeburg iſt vom 1, Auguſt d. J. ab mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt und der
KreisgerichtsSeeretair Roſen treter in Schleuſingen im Wege des Diselplinar

Der KreisgerichtsSeeretair Born
mülker in Bitterfeld iſt an das Kreisgericht in Suhl verſetzt und der Buregu
Aſſtſtent Schwiebs in Schkeuditz zum Seeretgir bei dem Kreis ericht in Merſe
burg unter Belaſſung in ſeiner Funktion bei der Commiſſion in Schkeuditz ernannt
worden. Der erſte Gerichtsdiener bei dem Kreisgerichte in Halle a. d. S. Boten
meiſter Winkler und der Gerichtsbote Mekaktt in Querfurt ſind geſtorben.
Die unter Privat Patronat ſtehende nach Abzug des Emeritengehalts ein Einkom
men von 552 Thlr. gewahrende Pfarrſtelle in Pleismar Diöees Eckartsberga iſt
durch die Verſetzung des Pfarrers Ziegler vacant geworden. Zur Parochte gehö
ren 3 Kirchen und 3 Schulen. Die unter Privat Patronat ſtehende mit einem
jahrlichen Einkommen von e. 750 Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu Wulſingerode mit
Aſcherode in der Didees Bleicherode durch die Verſetzung des Pfarrers Em mel
mann vgeant geworden. Zur Parochte gehören 2 Kirchen und 2 Schulen. Durch
das Ableben des Pfarrers Gelbricht iſt die unter Königlichem Patrongte ſtehende
Pfarrſtelle in Marzahna, Didces Zahng, vacant geworden. Von dem Einkommen
der Stelle werden etwa 600 Thlr. für einen Hülfsgelſtlichen in Abzug kommen.
Zur Parochie gehören 4 Kirchen und 2 Schulen Die unter e de Patro
nate ſtehende Pfarrſtelle zu Schwaneberg in der Döces Wanzleben ſt durch Able
ben des Pfarrers Brauning vacant geworden. Zur Parochie gehören 1 Kirche und

Schule. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle n Schallenburg in der Dis
es Erfurt iſt der bisherige Frühprediger in Erfürt, Johannes Ludwig Kalklöſch,
berufen und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Wetteburg
in der Didees Naumburg iſt dem bisherigen e in Erfurt Hein
rich Adolf Schneider verllehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarr
ſtelle zu Reuden in der Didces Zeitz iſt der bisherige Digeonus in Lauchg Karl
Oswald Schulze berufen und beſtätigt worden. Die Schul und Kuſterſtelle
zu Spielberg in der Ephorle Querfurk, Königlichen Patrongts, ſt durch die Weiter



veförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die Schul und Kuſterſtelle zu
Rotha in der Ephorie Sangerhauſen, Königlichen Patronats, wird durch die Weiter
beförderung ihres Jnhabers zum 1. October erledigt. Die Schul und Kuſterſtelle
zu Billrode in der Ephorie Eckartsberga, Privat Patronats kommt durch die Wei
kerbeförderung ihres bisherigen Jnhabers mit dem 1. October d. J. zur Erledigung

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
In Jena iſt ſeit 1864 ein ſtatiſtiſches Bureau der vereinigten thuring.

Staaten errichtet. Der Wirkungskreis deſſelben erſtreckt ſich auf ſieben Staaten mit
einem Territorium von 219 Qu.M. und einer Bevölkerung von 991,002 Köpfen
ausgeſchloſſen von demſelben ſind nur die preußiſchen und kurheſſiſchen Antheile Thü
ringens mit zuſammen 21,2 Qu. Meilen und das Furſtenthum Reuß alterer Linie
mit dem kleinen Gebiete von 4/09 Qu. Meilen alſo ungefähr der zehnte Theil des
Thüringer Landes Die durch den Gruündungsvertrag der betheiligten Staaten dem
Bureau vorgezeichnete Aufgabe iſt, durch Sammlung und Bearbeitung der in den
einzelnen Staaten erhobenen ſtatiſtiſchen Materiallen nach und nach eine zuverlaſſige
Geſammtſtatiſtik Thuringens zu ſchaffen und zu dieſem Behufe ſeine Arbeiten durch
den Druck zu verdöſfentlichen. Der Director des Bureaus, Dr. Bruno ildebrandt,
von welchem ſchon früher in ſeinen „Jahrbüchern für Vationaldkonomle und Sta-
tiſtik kleinere Arbeiten über die volks wirthſchaftlichen Zuſtande Thüringens publi
zirt worden ſind, hat jetzt unter dem Titel Statiſtik Thüringens“ die erſte
Reihe größerer Mittheilungen der Oeffentlichkeit übergeben. Der berühmte Rel
ſende Gerhard Rohlfs machte bei ſeiner Anweſenheit in der letzten Sitzung der
Berliner geographiſchen Geſellſchaft n Mittheilungen über demnächſt bevorſte
hende neue Expeditionen ins Innere Afrika's So bereitet das durch ihre Expeditio
nen im obern Rilgebiete bekannte holländiſche Frl. Alexine Tinne ein Reiſeunter
nehmen ins Jnnere von Afrika vor welches in Monatsfriſt von Tunis aus begon
nen werden ſoll. Auch erwähnte Rohlfs einer wiſſenſchaftlichen Expedition nach dem
mittlern Sudan welche der gleichzeitig in dieſer Sitzung antweſende Lieutenant
Stumm auf eigene Koſten auszuführen gedenke. Rohlfs ſelbſt hat ſich noch fur kei
nen neuen Reiſeplan entſchieden. Von M. M. v. Weber wird demnachſt ein
neues Werk erſcheinen das eine Lücke in der wiſſenſchaftlichen Literatur auezufüllen
verſpricht nämlich eine gusführliche Geſchichte des Straßen un dBrucken
baues bei allen Völkern von den älteſten Zeiten an. Auf jahrelange,
gründliche Forſchungen baſirt, wird das Werk in ſechs Hauptabſchnitten die Ge
ſchichte der Technik und adminiſtrgtiven Entwickelung des Straßen und Brucken
bauweſens geben 1) Bei den Völkern der Vorcultur, Oſtaſiaten IJndern Aegyp
kern e. 2) bei den Phonieiern, Karthagern und Griechen 3) bei den Römern,
H bei den Völkern der Semſeultur auf der weſtlichen Hemiſphare, 5) in der Ver
fällzeit der Tiviliſation, in der modernen Zeit. Die Brockhaus ſche Verlags
buchhandlung in Leipzig hat ihre aus Veranlaſſung der Pariſer Ausſtellung entſtan
denen Verlagsartikel um ein neues Werk unſt und Kunſtinduſtrie auf
der Weltgusſtellung von 1867, vermehrt. Das Buch enthält eine Samm
lung von Pariſer Briefen welche Friedrich Pecht zuerſt im Feuilleton der Deut
ſchen Allgemeinen Zeitung veroſfentlichte. Zu dem in dieſem Sommer bevor
ſtehenden achthundertjährigen Jubiläum der Wartburg (am28. Aug. erſcheint
als Feſtgabe das Drama von Alexander Roſt: „Landgraf Friedrich mit der
gebiſſenen Wange Volksſchauſpiel in fünf Acten (Preis 7 Sgr. Daſſelbe
biidet zugleich die dritte Lieferung von Alexander Roſt?s Dramagtiſchen Dichtun
gen. Die beiden erſten Lieferungen enthalten die Stücke: „Ludwig der Eiſerne
oder das Wundermädchen aus der Ruhl“, Volksſchauſpiel in funf Acten, und Das
Regiment Madlo! Trauerſpiel in fünf Acten. Marſchall Vaillant, der Miniſter
des Kaiſerlichen Hauſes hatte vor einer Woche 1000 Fres. der beſten Oper
beſtimmt, welche im Theater des Fantaiſies Pariſiennes ſeit der Eröffnung deſſelben
aufgeführt worben. Eine aus zwei Componiſten, dem Director, dem GeneralSeere
kair und dem Orcheſterchef des Sheaters zuſammengeſetzte Commiſſion erkannte die
Pramie der Oper „„Sacrivant“! von Duprato zu.

Zuckermarkt.
Halle, d. 20. Auguſt. Wir haben wiederholt auf die Nothwendigkeit hinge

wieſen daß unſre einheimiſche Zuckerfabrikation in ihrem Intereſſe ſich verpflichtet

u ſollte, ſich in geeigneter Weiſe über den Gang der Produktion und Fabri
tion des Kolonialzuckers zeitigſt und genau zu unterrichten. Einen neuen eleg

dafür bietet eine Pachricht aus Marſeille vom 16. Auguſt dieſelbe lautet Aus
Mauritius, 18, Jult, wird gemeldet: Zucker lebhaft gefragt, Preiſe aber für
die r Qualitaten weniger feſt. Von Réunſon, 19. Juli: Die neue Zucker
erhte ſt theilweiſe wenig befriedigend. Beides ſind überaus reiche Pro
duktions Länder für Zucker. Mauritius haben wir vor einigen Wochen erwähnt
und wir kennen die dortigen diestährigen Stoörungen. Ueber Réunion (bis 1848
Bourbon genannt) erhalten wir jetzt die erſte Nachricht über den Ausfall der dor
gen Ernte die den Englaändern und Franzoſen ſicherlich ſchon früher zugekommen
iſt. Die Inſel iſt nur 39 Qugdratmeilen und iſt von 180,000 Einwohnern
bewohnt darunter Weiße und 20,000 Epolis; aber ſie producirt 66 Mill.
Pfd. Rohzucker jährlich wovon allein nach Frankreich gingen

1863 1,321,000 Zolletr.
1864 773,318
1865 704,910Es wurde von großem Intereſſe fur unſre Fabrikation ſein wenn ſie zeitig über die

Urſachen und Größe der Storungen unterrichtet ware. Das iſt aber nur möglich
wenn unſre Fabrikanten mit zuverläſſigen Mannern, mit Handelsſirmen und Kon
ſuln in Korreſpondenz treten und ſich verichten laſſen was in den Zuckerkolonieen
vorgeht. Jn Bremen war im Juli d. J.

Einfuhr AusfuhrRohzucker 12938 Ctr. Netto 23 Ctr. Netto
Raffin. Zucker 1141 5548dazu in den Monaten Januar bis ult. Juni
Rohzucker 42171 7
Raffin. Zucker 5462

Paris, di 16. Auguſt. Zucker unverändert.
Koöln, d. 17. Auguſt. Schwache Frage gewöhnliche erſte Produkte mit 10

10 bezahlt; raff. in maßlgem Angebot nur ſchwach begehrt; Preiſe im All
gemeinen unverandert, gewöhnliche Melisſorten 13 begeben.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 21. Auguſt

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Moritz: Vm. 10 Beichte und Abendmahl Oberprediger Bracker.
Zu Neümarkt: Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.

Boörſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus Expedltionsſtunden Vm. 7—-1.
Stadtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8- 1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 10a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10- 12 u. Nm. 2—5 Brüderſtr. 13,
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration
Haßlerſſcher Geſangverein Ab. 7 im Kronprinzen.
Männerchor Ab. S Uebungsſtunde in Koch's Reſtauration.
So re e etkerverern: Kinderfeſt u. Abendconcert Nm. 3 in Mullers Bellevue.

oncerte.
Stadtmuſikchor (John): Nm. 4 in Bad Wittekind.
Militalrmuſikchor des Weſtphäl. Drag.Reg. Nr. 7 Nm. 4 in der „„Weintraube!“,

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrdmiſche Bäder: für Herren
täglich Vormittags Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags
i die Anſtalt geſchloſſen.

8043
28806

Nach Halle

Abgang u. Ankunſt der Fisenbahn-Züge in Halle,
H 1 6. 16 M. Mrg. 2)7 V. 50 M. Mr. 9)1. vom

Berl Nachm. 6 10 Abds. 5) 6 V. 30 d. AbeII 6) 10 25 em. 7) 10 56 r. rm 5
46 M. Abds. 9) 11 W. Nachts. 10) 4 D. r

Nr. 1, 4, 7 u. 9 sind Courierzüge, 8anhalten. Nur Nr. 1 hält in Brehna an.
welche zwischen Halle und Bitterfeld nicht

Bei diesen Zügen mit Ausnahme des
letztgenannten, findet eine Personenbeförderung in III. Klasse nicht statt. Es
werden ausgegeben auf allen Stationen: am Sonntag Billets zum einfachen Vahr-
preis für tonr und retour desselben Tages gültig, und am Sonnabend resp. Sonn-
tags Billets zu ermässigtem Fahrpreise welche bis zum folgenden Tage Gültig
keit haben. Ansehluss in Bitterfeld na h Wessaum bei den Zügen 2, 3
und 5, von Dessau bei den Zügen 6, 8 und 9.

1) 5 U. 20 Min. Morg. 2) 9 U. 15 Min. Mrg. 3) I

Abg. nach
Ank. von

3 M. Vorm. 4) 1 U. 50 M. Nachm. 5) 7 V. 4Abg. nach E ſ t Abds. 6) 11 V. 8 M. Nachts. W
An von I 4 0. 7 M. Mrg. 7 W. 25 l. Mr. 9) 10. I

Miſtags. 10) 5 V. 25 M. Nachm. 11) 6 2 d
Abds. 12) 10 V. 30 M. Nebts.

Nr. 3, 6, 7 und 11 Sehnellzüge. Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Gotha, in der
Zeit vom October bis April nur bis Erfurt Nr. 2 bis Eisenach; Nr. 1 u. 4
haben wie die Sehnellzüge Nr. 3 u. 6 Anschluss nach Cassel, Prankfärt aſdt
Bei letztern Kommt ein erhöhtes Personengeld zur Erhebung. Nr. 8 trifft on
Gotha (im Winter nur von Erfurt), Nr. 10 von Gerstungen, Nr. 7 u. 11 (Sehnel]-
züge) und Nr. 9 und 12 (Personenzüge) treffen von Cassel und Frankfurt a M.
hier ein. Die Zäge Nr. 3, 4 und 5 haben in Weissenfels Anschluss nach
Zeitz und Gera, die Züge Nr. 8, 9 11 u. 12 Anschluss von Zeitz und Gera,Die Sehnellzüge halten nur während der Badesaison in Sulza und Kösen an
Bei den Nachtschnellzügen (Nr. 6 und 7) werden Personen in III. Wagenklasse
micht befördert

6 W. 15 M. Arg. 2) 7 U. 36 M. Arg. 9) 1035 M. Vrm. 4) 1 U. 20 M. Nachm. 5) 7 V. 26 M
Abs. nach I mm Abds. 6) 8 V. 45 M. Abds.An von eIpz1g 7) 7 40 d. Mrg. 8) 8 50 M. Vrm. 91

25 A. Nehm. 10) 6 45 l. Abds. 197
50 A. Abds. 12) 11 15 M. Abds.

D 7 45 M. M. 9 V 930 M. Nenm. 4) 6 50 M. Aba. 6) 80
Abg. nach Na deb Ab. (äbern. in Cöthen). 6) 11 V. n e
Anß, von 8 U S m 60. 531. Mr. hat in schen übern) 970

31 M. Arg. 9) 10 U. 25 M. Vrm. 10)1
15 M. Nm. 11)7 V. 10 M. Ab. 12)8 D. 42 M. Ab.

Nr. 6 u. 7 (naeh u. von Leipzig) und Nr. 1 und 12 (nach u. von MMagdeburg)
sind Sehnellzüge und halten in Schkeuditz, Wulfen, Gnadau, Westerhüsen nicht
an. Die Zäge nach Magdeburg Nr. 7, 9, 11, resp. nach Leipzig Nr. 1, 3, 5
befördern auch Personen nach Grossweissandt, Niemberg, Gröbers. In Stums-
dorf halten alle Züge ausser Nr. 12 (von Magdeburg) an. In vierter Wagenklasse
werden Personen nur befördert bei den Zügen Nr. 1, 3, 5 in der Richtung nach
Leipzig und 2, 5 in der Richtung nach Mag deburg.

Abgang nach Arenshausen 7 44 M. Vorm. 2) B. 44 M. Nachm.
D. 34 M. Abends.

Ankunft von (über Nordhausen)
3) 7

4) 7 Uhr 25 M. Vorm. 5) 1 Uhr 1 N.
Nachm. 6) 8 U. 31 M. Nachm.

Nr. 3 geht nur bis, Nr. 4 Kommt von Mordhausen. Alle Züge halten in
Teufschenthal und Oberröblingen an und werden zur Beförderung
von Brief und Vahrpostsendungen benutzt. Bei sämmilichen Zügen ist Beför-
derung in erster bis vierter Wagenklasse.

Abgehende Personenposten von Halle
nach Wettin tägl. 4 V. Nachm. nach Cönnern tägl. 9 U. Vorm. nach Lö-
bejün tägl. 3 U. Nachm. nach Salzmünde 9 U. Vorm. nach Querfurt
3 U. Nachm. nach Rossleben per Querfurt 1 Uhr Nachts.

An kommende Personenposten n alle
von Cönnern tägl. 5 D. 20 M. Nachm., von Wettin tägl. 7 U. 15 Min. Vorm.,
von Löbejün täglich 8 V. 45 M. Vorm. von Salzmünde tägl. 5 V. 15 M.
Nachm. von Rossleben 3 U. 15 M. früh, von Querfurt 4. U. Nachm.

Vahrpreise, Cours nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (2 M.)
13 bis Trotha M. 2 Gours nach Löbejün (pr. M. 4achtsitziger Omnibus wagen ohne Beichaisengestellung): Bis Löbejün (25, M.)
11 bis Trotha M.) 2 Vours nach Cönnern (pr. M. 5 49): Bis
Cönnern (3 M.) 17 bis Trotha M. 2 Cours nach Salz-
mün de (pr. M. 4 Schtsitziger Omnibüswagen ohne Beichaisengestellung)-
Bis Vasanerie M5 4 bis Dölau (I M. 5 bis Salzmünde (28 Cours aeh Ross lieben (pr. M. 6 Bis Lauohstädt (2M.) 12
bis Schaffstädt (3 M.) 18 bis Querfart (4 27 bis Rossleben
(6

Die Annahme- und Ausgabe-Büäreaux des hiesigen Königl. Post
Amtes sind geöffnet: an den Wockentagen von Vormittags 8 (im Sommer 7) Uhr
bis Abends 8 Uhr an den Sonn- u. den gesetzlichen Festtagen Vormittags von
8 (im Sommer 7) Uhr bis 9 Uhr Nachmittags von 5 bis 8 Ühr.

Abgang der Hisenbahnzüge von Hisg leben.
Nach Nordhausen: 1) 8 V. 48 M. Vorm. 2) 2 V. 49 M. Nachm. 9) 8 U.

46 M. Abds.
1) 6 U. 34 M. Vorm. 2) 12 V. 10 M. N. 3) 7 Uhr 40 M. Abds.

Abgehende Fersonenposten von Mis leben
nach Aschersleben (per Hettstädt) täglich 3 U. 45 Vorm. 10 U. 30 41. Vorm.
10 U. Abds. nach Mans feld täglich 5 U. Nachm. nach A lsleben täglioh
7 V. 36 M. Nachm,

Ankommende Fersonenposten äün His leben Stadt
von Aschers leben täglich (per Hettstädt) 10 V. 10 M. Vorm. 4 U. 40 Min.
Nachm, 9 U. 50 M. Abds. von Mansfeld täglich 8 U. Vorm. von Alsle-
ben täglich 8 U. Vorm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Auguſt.

Staat Zürich. Hr. Beamt. Geitz a. Göttingen. Die Hrrn. Fabrik. Fromn
a. Wittenberg u. Neumann a. Minden. Hr. DOekon. Haynemann a. Stuttgart.
Hr. Rittergutsbeſ, Lincke g. Braunſchweig Hr. Partit. Langenthal a. Bl
Hr. Volonk. Brachwitz a. Hannover. Hr. Rittergutsbeſ. Schmagcher m n
a. AltenKundſtadt. Die Hern, Kauft. Hager a. Chemnitz Leuthier a Erfurt.

G ar e ehe Donoldner Ring r. Profeſſ. d. Oekon. Dr. Groß m. Frau a. Dorpat.Muhlenbeſ. Cheiboldt a. Mecklenburg. Hr. Gutsbeſ. Lſineth a. Moskau
Hr. Hekon. Gruning a. Henſchleben. Hr. Hauptm. Ohnſtein g. Mauer.
Die Herrn. Kauf Schleſinger a. Berlin, Braun a. Kaſfel, Grunewald a. Gerg/

Kayſer g. Magdeburg, Beyer a. Leipzig. eGioldäner Löwe. Dr. med. v. Wiſel a. Roſtock. Die Hern, Kauf de
r Räder g. Stuttgart, Behren g. Schickewitz, Hr. Fabrif. He

r

Sta



stadt Hamburg.
Göltzer m.o De Acmn. Privat. Pfau g.

Fabrik. Jſaacker a. Prag.

Jacobs a,Kammrath a. Waldenburgnete Hotel Hr. Fabrik. Forkel g. Koburg.

g.e b Berlin

Tocht. a. e
Hr. PolizeiDireet. Albrecht m. Fam. a. Göttingen.

Hr. Rittergutsbeſ. Boker a. Bucke
ſen u. WentzelKulich g. Niemberg. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Berlin
Dieslacken Sabohn a. Duſſeldorf Rumpel a. Braunſchweig Loy

Hr. Muühlenbeſ. Vogel a.
Hr. Baumſtr. Habel u. Hr. Jng. Dräpp a.

Nürnberg. Die Hrrn. Kaufl. Vogel u. Rebling a. Magdeburg Da
Meyersberg a. Nordhauſen, Eidam a. Wurzburg.

rau

Leoni a. Mainz,

Auslaändiſche
Berlin. Hr. Graveur

Oeſterr. CreditAectien 74.

Felegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold.
den 20. Auguſt. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 49 Min. Nachm.)

Auguſt September 21
Gek. 10,000 Huart.

inDe Sendenz: angehend. Loco 22
November December 16Spiritus.

b Loco 63 65. Auguſt 63.t Oetober 21e ben höher.
Tendenz: feſt.

December 11

Loco 11 September October 11 Nvvember

BergiſchMarkiſche 144.
dam 214.
CoſelOderberg 69.

Septem Prior. 74
September October 56 Warſchau Wien 59

Banken.

Eiſenbahn-Stamm-Actien.
BerlinAnhalt 218.

BerlinStettin 137
Magdeburg Halberſtadt 186

Nordbahn 92 Oberſchleſiſche 193.
Oeſterr. Lombarden 102

Preuß. Hyp. Actien 109.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
(Durch Herrn Robert Rhens.)

Aufgegeben in Berlin am 20. Aug. 2 Uhr 15 Min. Nachm.
Jnländiſche Fonds.

4 do. 897 32 e 85 o HypothekenCertificate 101
on ds.

ſche 66er Pramien Anleihe 927,. Jtalieniſche Anleihe 49 Amerik. Anleihe 77

5 e Pr. Staats Anleihe 103 4, O do. 97

Oeſterr. 60er Looſe 69, 64er Looſe 427,. Ruſſi

AachenMaſtrich. 34, AltonaKiel. 129
BerlinGörlitz 70. BerlinPots

BreslauSchweidnitz 135. CölnMinden 141.
Magdeb. Halberſt. Stamm

Deſterreich. Franzoſen 129
Rheiniſche 117 RheinNahe 28 Thüringer 127

Wechſel-Courſe. Kurz Wien 81
Dendenz: feſt.

e

Inſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)“
werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Löbefün, Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Schkeuditz,
Weißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen Erſtattung der üblichen Jnſertions- Gebühren unter Zuſchlag
der Porto Auslagen ſtets auf's Schleunigſte beſorgt. Den Auftraggebern werden die von der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Ori
ginal Notas behändigt, die Bezahlung an Unterzeichnete geleiſtet

C. Schmidt Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld. Adelbert Lossier in Cönnern. Reinhold Pabst in
Delitzſch Kuhntsche Buchhandlung (P. Craekenhan) in Eisleben. Friedrich Rucdloff in Löbejün. H. V.
Dxäus, Papierhandlung in Merſeburg. W. F. Tauerschmidt in Naumburg. W. Schneidler“s Buchdruckerei in
Querfurt. Louis Hlste in Schkeuditz. G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels. A. Hoch (Webel' ſche Buch
handlung) in Zeitz. Pr. Riüchter, Webel' ſche Buchdruckerei in Zeitz.

Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoneen Bureaus Inſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich in
Altona: O. Neimann; Berlin A. Retemeyer, breite Straße 1, Schloßplatz; R. Moſſe, Friedrichsſtraße. 60; P. Callam, Nieder
wallſtraße 185; in Breslau Jenke, Bial und Freund; in Frankfurt a/M.: G. L. Daube Comp. Jägerſche Buchhand-
lung, Domplatz 8; in Hamburg: Haaſenſtein Vogler, gr. Johannisſtraße 14, ſowie die Filial Geſchäfte dieſer letzteren Firma:
in Baſel freie Straße 79, in Berlin Gertraudtenſtraße 7, in Frankfurt a/M. gr. Gallusſtr. 13, in Paris 72 Rue de Rivoli und
in Wien Wollzeile 9 in Hannover Carl Schüßler, Theaterplatz 7; in Leipzig: H. Engler, Ritterſtraße 45;
Hainſtraße 25; Sachſe Comp. Roſenſtraße 8I.; Haaſenſtein S Vogler.

Eugen Fort,

Bekanntmachung.
Das im Hypothekenbuche von Gutenberg

guh No. 43 eingetragene Groß mannſche Koſ
ſathengut, beſtehend in Wohnhaus nebſt Zube
hör, einem kleinen Garten und 9 Morgen 35
R. Acker, taxirt auf 1150 ſoll im Wege

der freiwilligen Subhaſtation
den 18. September d. J.

Vormitt. II Uhr
Nr. 33 an Gerichtsſtelle vor dem Kreisgerichts
Rath v. Löwenelan licitirt werden.

Die Kaufbedingungen ſind in unſerm Vor
mundſchafts Bikreau VI einzuſehen

Halle a/S. den 7. Auguſt 1867.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

leh werde von Freitag den 23. August
ad einige Zeit von Halle abwesend Sein
und meine Rückkunft durch dieses Blatt
bekannt machen.

Professor Dr. R. Volkmann
Oelgemälde Anckion.

Donnerstag den 22. Auguſt Nachmittags
um 2 Uhr ſoll gr. Ulrichsſtraße Nr. 18
eine Sammlung neuer Oelgemälde

verſteigert werden.

J. S. Brandt, Kr. AuctionsCommiſſar.

Auf ein hieſiges Grundſtück werden zur er
ſten und alleinigen Hypothek 4000 bis 5000
Thlr. zu leihen geſucht durch den Juſtizrath von
Nadecke in Halle.

Das alte Schulhaus zu Cöllme ſoll Sonn
abend den 31. Auguſt Nachmittags 3 Uhr im
Gaſthofe daſelbſt meiſtbietend verkauft werden.

Die Ortsbehörde

e Buchbach.Die Dies kauer Kirchen ii grundſtücke, alsMrg. Acker in Bruckdorfer Marke bele
und 2 Mrg. Wieſe in Collenbeyer

n ſollen auf 6 Jahr, in einzelnen Parcel
n en S Auguſt Vormittags 10 Uhr

en ullocale i iſtbiiphet wer ale öffentlich meiſtbietend
Dies kau, den 19. Auguſt 1867.

e Der Kirchenvorſtand.
de ſchlachtbaren Bullen hat zu verkaufen

Rittergut Reinsdorf bei Landsberg

Preussische National-Versicherungs-Gesellschaft
in Stettin.

Nachdem mir eine Agentur der Preussischen National- Versicherungs-
Gesellschaft in Stettän übertragen worden iſt, halte ich mich zur Vermittlung von
Verſicherungen gegen Feuersgeſahr dem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, landwirth-
ſchaftliche Geräthe, Vieh, Erntefrüchte, Waarenläger c. gegen feſte billige
Prämien.

Die Garantie Mittel beſtehen aus dem

dem Reſerveſond vonund den bedeutenden Prämien Reſerven.

Grund Kapital in Höhe von 3,000,000 Thalern,

e 300,000Antragsformulare und Verſicherungs Bedingungen verabreiche unentgeldlich und ertheile gern
jede wünſchenswerthe nähere Auskunft.

Röglitz, den 19. Auguſt 1867.
August Schatz, Zimmermeiſter.

Einen mit guten Zeugniſſen verſehenen Feld
hüter ſucht zum ſofortigen Antritt

die Gemeinde Eisdorf

Hausverkauf.
Ein in gutem baulichen Zuſtande, am Markt

in einer Kreisſtadt belegenes, zu jedem Geſchäft
paſſendes Hausgrundſtück, bei 1000 Anzah
lung, ſteht ſofort zu verkaufen.

Reflectanten werden erſucht, in FrancoBrie
fen ſich zu wenden an den Agent

C. F. Weiſe in Delitzſch.
Wir unterzeichnete Erben wollen erbtheilungs-

halber unſer in Beeſen belegenes Grundſtück:
ein Wohnhaus Scheune, Stallung und Gar
ten, 1 Wieſe mit Grummet U. Weidenerndte
an der Elſter, 1 Hausplan, den 22. Septbr.
1867 Nachmitt. 3 Uhr, beim Gaſtwirth Herrn
Gaudig in Beeſen meiſtbietend verkaufen.
Das Weitere im Termin

Die Hunold'ſchen Erben.

Ein junges, anſtändiges Mädchen ſucht un
ter beſcheidenen Anſprüchen Stellung in einem
Geſchäft. Geehrte Offerten bittet man poste
restante N. N. 5 Naumburg a/S. nie-
derzulegen.

Cift ill zur Vertilgung der Mamm-p II Ster und Veldimäuse,
von vorzügl. Wirkung werden tägl. angefertigt
bei D. Weller, Chemiker, Bärgaſſe 4.

Ein flotter Commis geſucht. PFranco-
Offerten erbeten unter L. S. 100 poste rest.
Halle a/S.

ine Wirthschafterin in gesetzten Jah-
ren, welche in der feinen Küche vollständig
erfahren ist, sucht zur selbstständigen Vüh-
rung einer grösseren Wirthschaft sofort oder
per 1. October Stellung. Gef. Offerten po-
ste restante Naumburg a/S. V. II. 6

Kgl. Preuss. Hannoversche Lotterie,
Ziehung V. Klaſſe vom 2—14. Septbr. er.
Looſe à 7 incl. der Vorklaſſen
offerirt W. Randel, Königsplatz 6.

SGSGCGkGheGSSGSSG.CYCcCCccCccccccc
Ein j. gebild. Mädchen, das ſchon längere

Zeit in einem Poſamentiergeſchäft conditionirte,
ſucht eine ähnliche Stelle. Gefällige Off. wer
den unter I. Z. durch Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. erbeten.

Für ein Material und Kurzwaaren Geſchäft
wird ſofort ein coulanter Verkäufer geſucht.

Näheres bei Herren Gebr. Mulertt in
Halle a/S.

Ein Landgut bei Leipzig,
eine Stunde von der Stadt entfernt, mit 95
Ackern der beſten Felder und Wieſen, neuen,
maſſiven Gebaäuden, vollſtändigem Jnventar u.
ſ. w., bin ich beauftragt zu verkaufen. Forde
rung: 40,000. Anzahlung ca. 6000.
Zwei Drittel des Kaufpreiſes können à 4
und o feſt ſtehen bleiben. Nähere Aus
kunft ertheilt: H. G. Hohl in Leipzig.

Eine fette Kuh ſteht zu verkaufen bei
Th. Fehſe in Neutz.



Wahl- Angelegenheit.
Auf eine Seitens des Comiteés der conſervativen und der gemäßigt liberalen Partei der

an den Herrn Neg. Präſidenten Rothe zu Merſeburg geſchehene
Candidatur für dieſe Kreiſe, iſt ſo eben folgender Brief eingegangen

„Auf Ihre gefällige Anfrage über die Annahme einer Candidatur zum Reichstage des Norddeutſchen Bundes für
felder Kreiſe kann ich nur meinen wärmſten Dank für das mir dadurch entgegengebrachte ehrende Vertrauen ausſprechen.
Freude es mir gemacht hätte, dieſem Vertrauen zu entſprechen und mich gerade dem dortigen Wahlbezirke zur

Grafſchaft Mansſeld
Anfrage bezüglich der event. Aufrechthaltung ſeine

die beiden Mans

u So vielVerfügung zu ſtellen, ſo
bin ich doch inzwiſchen anderweite Verpflichtungen eingegangen, welche mir verbieten, eine etwaige auf mich fallende Wahl anzunehmen
Ich kann daher nur wünſchen und Sie und Jhre verehrten Geſinnungsgenoſſen eben ſo dringend wie ergebenſt bitten, Jhre Stimmen
auf den „Herrn Landrath von Kerssenbrock“ zu vereinigen und dahin
Mehrheit zugewendet werde.

Merſeburg, den 20. Auguſt 1867.
Dies zur endgültigen Kenntniß unſerer Freunde und Geſinnungsgenoſſen.

zu wirken, daß ihm eine entſchiedene Stimmen

Rothe, Reg Präſident.“

Das vereinigte Comité.
Aufruf

für die Wahl eines Abgeordneten des Merſeburg Querfur-
ther Wahlkreiſes zum Reichstage des Norddeutſchen Bundes.

Durch die vorjährigen Ereigniſſe iſt für Preußen die Führung Deutſchlands, für Deutſch
land eine ſeit Jahrhunderten nicht gekannte Stufe der Macht und Einheit errungen worden.
Deutſche Herzen hatten dies ſeit lange vergeblich erſehnt, haben es nun mit Jubel begrüßt. Es
fehlt in Europa rundum zwar nicht an Freunden, aber wahrlich auch nicht an Feinden, die
dieſes Einigungswerk bedrohen. Es gilt daher: daſſelbe nach außen und innen zu ſtärken, das
errichtete Haus unter feſtes Dach zu bringen und zum friedlichen Verkehr der deutſchen Stamme
wohnlich einzurichten. Insbeſondere wird die Einigung auf wirthſchaftlichem Gebiete, im Ge
werbs und Verkehrsweſen jetzt durchzuführen ſein.

Wem verdanken wir die Erfolge des vorigen Jahres? Nächſt Gottes Hülfe der Weisheit
und dem Muthe unſeres theuern Königs, der Thatkraft und Aufopferung Seiner Miniſter, der
Tapferkeit unſerer herrlichen Armee, der Hingabe des preußiſchen Volkes, das in allen ſchweren
Zeiten des Vaterlandes zu ſeinem Könige geſtanden hat, kurz der Einigkeit zwiſchen
unſerm Königlichen Führer und Seinem treuen Volke!

Dieſe Einigkeit wollen wir bewahren. Wir haben das feſte Vertrauen daß der König und
Seine erſten Räthe mit Gottes Hülfe ihre große Aufgabe vollenden werden.

Wir wollen daher getreu unſern bisherigen Grundſätzen einen Abgeordneten wählen von
dem wir überzeugt ſein können, daß er im Weſentlichen die Königl. Regierung mit Hingabe
für das große Werk nationaler Einigung unterſtützen wird

Einen ſolchen Abgeordneten glauben wir nach Rückſprache mit vielen Geſinnungs genoſſen
im hieſigen und Querfurther Kreiſe in der Perſon des

Königl. Nittmeiſters und Landwehr-Compagnieführers Herrn von Helldorſf
auf Set. Ulrich bei Mücheln,

gefunden zu haben, der mit den landwirthſchaftlichen und induſtriellen Jntereſſen unſerer Gegend
eng verwachſen iſt und ſich zur Annahme der Wahl bereit erklärt hat.

Wir bitten daher alle Diejenigen, welche mit den obigen Anſichten über die Pflichten unſe
res Abgeordneten einverſtanden ſind, ihre Stimmen auf Herrn von Selldorſf Sot. Ul
rich zu vereinigen

Merſeburg, den 19. Auguſt 1867.
Waaſch, Lieut. u. Steuer Einnehmer in Lützen. Wackhaufs, Gaſthofsbeſitzer. Blanken-
burg, Kaufmann. Bölling, Steuer Aſſiſt. von Boſe Unterfrankleben. von Bre
derlow Tragarth. Entel, Muſik Dir. Exius, Rechn.Rath. Franck sen., Reſt.
Grimm, Bürgermeiſter in Lauchſtedt. GGutke, Pr.Sekr. in Lauchſtedt. Hergt, Steuer
Einnehmer. Herrmann Hauptkaſſtrer a. D. Herzog Beuchlitz, Ober Amtmann.
Hoffmann, Reg.Sekcretär. Graf von Hohenthal Dölkau. von Hülſen, Gen,.
Dir. Jim, Uhrmacher. Käſtner, Cantor em. Klemp, Schloſſermſtr. Klingebeil sen.,
Kaufmann. Kötzſche, Sattlermſtr. von Koppenfels Meuchen. von Korff, Ober
Reg Rath. Lange, Reg. Sekr. Lützkendorf, Ortsr. in Naundorf. Meiſener, Kauf
mann. Müller ChauſſeeAufſ. Planert, Zimmermeiſter in Lützen. Neim, Ortsr. in
Pobles. NReinhar Dt, Förſter in Maßlau. NReinhardt, Förſter in Schkopau. Nitter,
Kreis Sekr. Noſtock, Bürgermeiſter in Lützen. Nothe, Reg Präſident. Sachſe, Feuer
ſoc. Jnſpektor. Scheſfler Reg Sekr. Schirner, Lehrer in Pobles.
ehemal. Ortsr. in Leuna. Schmidt Gr. Görſchen, Rittergutsbeſ.
von Tiedemann, Reg. Rath von Wedell, Steuer Jnſpector.

Wendenburg Paſſendorf. von Wurmb
Graf von Jech Goſeck.

Abvis für Glaß- u. Porzellanhändler.
Jn ſchöner Waare empfehle zu Hüttenpreiſen

mit geringem Aufſchlag
Kägel, Ecken, geſtreifte u. gepockte Seidel,
Liqueurgläſer, diverſe Sorten Wein, Waſſer
u. Groggläſer, Waſſerflaſchen, diverſe Sorten
Schnappsflaſchen, Saugeflaſchen nebſt Gum
mihütchen, Zuckerſchaalen, Einmachegläſer,
Lampenſchirme und Cylinder c.

Ferner empfehle in Porzellan und Steingut

Schladebach,
Thiele, Oekonom

Weidlich Landrath.
Witzſchersdorf.

fen. Näheres bei Saat unterm Rathhauſe.

1 gebr. vor Feuer u. Dieb. ſich. Docum.
Schrank wird z. k. geſ. Off. mit Preisang. bitt.
man gr. Ulrichsſtr. 52 im Geſchäft v. N. Boett
cher abzugeben.

2 jährige Eber, Dorkſhire Race,
Hundisburger Heerde ſtammend,
Vorwerk Langenbogen.

aus der
verkauft das

allerbilligſt:
diverſe Sorten Teller, Salatieren, Terrinen, Ein Laden, neu ausgebaut, mit oder ohne
Waſchgeſchirre, Kaffeekannen, koniſche und Wohnung, iſt zu vermiethen und Michaelis auch

Faygontaſſen. früher zu beziehen.
Mein Lager vergoldeter Taſſen bietet reiche Aus Brüderſtraße A.
wahl, und da ich ſelbſt dekoriren laſſe, ſo ſind Svie Preſſe ſehr niedrig Eine Wohnung, veſtehend aus

2 Stuben, Kammer, Küche u. Zubee r e bör, wird zum 1. October zu miethen
geſucht. Adreſſe „W. bei Dauard

2 eiſerne Oefen, mittler Größe, zu verkaufen Stüchkrath in der Exped. d. Ztg.
gr. Steinſtr. 68. bis zum 27. d. M. abzugeben.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle

Einige Möbel und Hausgeräthe zu verkau

Photographie Album
ſind in neuen ſchönen Muſtern im Preiſe von
5 an eingetroffen bei

O. W. Rütter, gr. Ulrichsstr. 42.

Hut allons,Mluminations-Laternen,

am eer er,W asser-euerwerk,Salon euerwerkg,
Bengalische Flammen,
Verwancdllungs-Flammmen

empfiehlt zu Sommervergnügen ſehr billig
C. M. Ritter gr. Ulrichsstr. 42.

Nee Wollhe ringe empfiehlt
Aug. Apelt.

Limb. Käſe à Stück 3 bis 4 und
feinſte Wrabanter Sardellen à c 5

bei Aug. Apelt.Sämmtliche Colonialwagren, Spiri
tuoſen und Sigarren zu den billigſten En
grospreiſen nur bei Aug. Apelt.

Ein ſchlachtbarer, ſchwerer Bulle ſteht zum
Verkauf in dem Gute Nr. 25 in Schlettau be

Sauerkirſchen
ohne Stiele kauft Carl Brodkorb.

Kirſchſaft zum Einkochen täglich friſch
von der Preſſe, Himbeer Sirop u. Him
beer-Limonaden-Extraet à Quart 17

bei Carl Brodkorb.Echten Weintrauben-Eſſig zum Ein
machen der Früchte, Eſſigſprit ſchön und
kräftig hält ſtets vorräthig

Carl Brodkorb.
CEölner Leim, Prima- Qual. 7 e

cunda 6 fein hell Orange Schellack
à 12 ſtärkſten Weinſprit à
Quart s empfiehltCarl Brod Korb.

Staärkſtes Aetznatron zum Seiſekochen,
zum Bleichen der Wäſche c. billigſt bei

Carl Brobkorb.

e en v 2 20ür empfing wieder
Oarl Brodlkorb.

ccccceeececceccehk]c2m—

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige

Heute Nachmittag 4 Uhr wurden wir
die glückliche Geburt eines geſunden Mädchen
erfreut.

18. Auguſt 1867Forſthaus Gleſien, den

E. Tittel, eS. Tittel geb. Schroeter
Allen guten Freunden und Bekannten

Radewell und Burg i/ A. ſage ich bei e
nem Abgange nach Rußland ein herzliches re
wohl z insbeſondere ſage ich noch der Wittwe

Dchſe und Wittwe Lindner nebſt nmilien daſelbſt für ihre mir ſt ts bewieſene e
nahme und Gefällige it meinem herzlichſten

Dank. Wilhelm Nöpert.

ihren Fa
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